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50. Jahrg. 


| Bor 10 Jahren. 


Die Proklamation des Königreiches Polen 
vom 5. November 1916. 


An die Bewohner 
des Generalgouvernements Warſchau! 


Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer und Seine Majeſtät 
der Kaiſer von Sſterreich und Apoſtoliſcher König von 
Ungarn, getragen von dem feſten Vertrauen auf den end: 
gültigen Sieg ihrer Waffen und von dem Wuniche geleitet, 
die von ihren tapferen Heeren mit ſchweren Opfern der ruſſi⸗ 
ſchen Herrſchaft entriſſenen polniſchen Gebiete einer glücklichen 
Zukunft entgegenzuführen, ſind übereingekommen, aus dieſen 
Gebieten einen ſelbſtändigen Staat mit erblicher Monarchie 
und konſtitnutioneller Verfaſſung zu bilden. Die genauere 
Beſtimmung der Grenzen des Königreichs Polen bleibt vor⸗ 
behalten. Das neue Königreich wird im Anſchluß an die 
beiden verbündeten Mächte die Bürgſchaften finden, deren es 
zur freien Entfaltung feiner Kräfte bedarf. In feiner eige⸗ 
nen Armee ſollen die ruhmvollen Überlieferungen der pol⸗ 
niſchen Heere früherer Zeiten und die Erinnerung an die 
tapferen polniſchen Mitſtreiter in dem großen Kriege der 
Gegenwart fortleben. Ihre Organiſation, Ausbildung und 
Führung wird in gemeinſamem Einvernehmen geregelt 
werden. ; 

Die verbündeten Monarchen geben fih ber zuverſicht⸗ 
lichen Hoffnung hin, daß ſich die Wünſche nach ſtaatlicher und 
nationaler Entwicklung des Königreichs Polen nunmehr 
unter gebotener Rückſichtnahme auf die allgemeinen politi⸗ 
ſchen Verhältniſſe Europas und auf die Wohlfahrt und 
Sicherheit ihrer eigenen Länder und Völker erfüllen werden. 

Die großen weſtlichen Nachbarmächte des Königreichs 
Polen aber werden an ihrer Oſtgreuze einen freien, glück⸗ 
lichen und ſeines nationalen Lebens frohen Staat mit Freu⸗ 
den nen erſtehen und auſblühen ſehen. N 

Auf Allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät des deutſchen 
Raifers 1 AR 
Der Generalgouvernent. 

v. Beſeler. 

0 


, Die Kaiſerproklamation vom 5. November 1916 hat 
faktiſch noch keinen polniſchen Staat geſchaffen, aber fie war, 
wie ſelbſt der Pole Aſkenazy zugeben mi eine große ges 
ſchichtliche Geſte, ein großer Schritt zum Aufbau Polens“. 
Sie war das Fundament für die Souveränität der 
jungen Polniſchen Republik, bie de facto am 14. November 
1918 durch die Ernennung Pilſudſkis zum Staatsoberhaupt 
und die Berufung der Regierung Daſzynſki errichtet wurde. 
Es iſt bemerkenswert, daß der Marſchall nach zehn 
Jahren wieder einen Gedanken aufgreift, deſſen Verwirk⸗ 
ichung in der Proklamation der deutſchen Kaiſer angebahnt, 
Wurde: den Gedanken einer polniſchen konſtitutionellen 
81 onarchie. Noch bemerkenswerter aber will uns der 
einweis auf die blutigen deulſchen Opfer für die polniſche 
freiheit dünken. Die Entdeutſchungspolitik der letzten ſieben 
ahre, die zu einer Abwanderung von einer Million Mens 
hben führte, die dieſelbe Sprache ſprechen, wie die helden⸗ 
naten Befreier Polens vom zariſtiſchen Regiment, erſcheint 
unter dieſem Hinweis in einem ganz beſonderen Licht. 
N Wir werden niemals beſtreiten, daß die Unterzeichner 
13 Proklamation vom 5. November 1916 auch eigene In⸗ 
Ureſſen zu verwirklichen hofften, als fie ih für die polniſche 
nabhängigkeit verbürgten, daß ſie ſich mit der Zuerkennung 
Unas an Polen, mit der Eröffnung der Warſchauer Uni⸗ 


en tatkräftigen Dank des polniſchen Volkes in 
jedem ſchweren Exiſtenzringen erhofften. Es liegt im Weſen 
Bet ſtaatlichen Entſcheidung, daß fie ohne eigenes Intereſſe 
ertlos bleibt. Aber dieſe Feſtſtellung kann die Bedeu⸗ 
ung des Manifeſtes vom 5. November 1916, das nicht nur 
gegen Rußlend, ſondern auch gegen die Verbündeten des 
Diren gerichtet war, in keiner Weiſe herabſetzen. 
—— Geſchichte wird über dieſe hiſtoriſche Tat ihr Urteil 
legecben. ebenſo wie fie für den Undank, der ihr folgte, das 
tte Wort behält. f i 


Wir haben Mitleid 


tigt dem „Dien nik Bndaofti“ müffen wir auf- 
ein tiges Mitleid haben. Das Blatt hatte im Anſchluß an 
bol; von ihm gezogenen Vergleich zwiſchen der 
zunhnäſchen und der deutſchen Wirtſchaft, der 
ſie unſten Deutſchlands ausfiel, von den Deutſchen geſagt, 
en wohl „das auserwählte Volk“. Wir haben das 
Bar ment dankend abgelehnt, worauf uns das 
Liebe, nach der ihm eigenen „auten Sitte“ mit folgenden 
enswürdigkeiten überſchüttet: 

ſchen ie Rundſchau verwahrt ſich dagegen, 775 die Deut⸗ 
ſaſſer das auserwählte Volk ſeien, wie fe (ronſſch) der Ver⸗ 
find des Artikels nannte. Es verſteht ſich, daß fie es nicht 
u Kr er ſie reden es der ganzen Welt ein (?), daß Gott 
deren germaniſche Volk geſchaffen hat, und daß alle an⸗ 
x ir Völker nur Baſtarde find, Der „deutſche Herrgott“, 
ihre t eutſchen voran!“, „aus Gottes Gnaden“ — das ſind 
kſtereiglichen Phraſen (2), mit denen fie die Dummen hypno⸗ 
abe wollen. Polen, das für den heiligen Glauben ganze 
geſchichtaderte jein Blut vergoſſen hat, hat in der Welt⸗ 
8 es ein zwar beſcheidenes aher zutreffendes Prädikat 
die hi chutzmauer der Chriſtenheit“ erlangt. Aber 
er, die mit dem am Halſe geſchwärzten Kreuz das 


verſität, mit der Errichtung des polniſchen Juſtizweſens 


dem monarchiſtiſchen Kongreß, 


5 * 
Blut der Bekenner Chriſti vergoſſen haben, haben ſich nur 
in den Mantel Gottes gehüllt, und kein Antilauſin kann ſie 
davon befreien. Gott iſt gnädig und ſehr liberal, aber im 
Jahre 1918 haben wir an einem geſchichtlichen Beiſpiele ge⸗ 
ſehen, daß die menſchliche Frechheit ſogar Gottes Ge⸗ 
duld erſchöpfen kann.“ 

Wir find die Geſchmackloſigkeiten der polniſchen Preſſe 
ſeit langem gewohnt. Ihr häufiges Auftreten iſt dadurch zu 
erklären, daß das in polniſcher Sprache gedruckte Wort 
naturgemäß nicht der internationalen Kritik unterliegt. 
Aber dieſer Wutausbruch über die deutſche Geiſtesart, die 
ein ihr zugedachtes Kompliment freundlich zurückweiſt, iſt 
mehr als eine Geſchmackloſigkeit, iſt ein Anzeichen dafür, daß 
es im Oberſtübchen gewiſſer Leute nicht mehr ganz richtig iſt. 
Ein frommes Blatt empſiehlt „Antilauſin“ zur „Reinigung 
von Sünden“ und ſtellt daun triumphierend feſt. daß die 
Welt — wer denn? die polniſche Welt! — das Schlagwort 
von der „polniſchen Schutzwehr des Chriſtentums“ aufge⸗ 
bracht hat. 

Daß man ſich im Zuſammenhang mit dieſem Eigenlob 
der „teufliſchen Kreuzritter“ erinnert, iſt in Wahrheit eine 
würdige Geſte als Antwort auf die Zurückweiſung des uns 
zugedachten Komplimentes. Wie man anderswo in chriſt⸗ 
lichen Kreiſen über die polniſchen Ritterdienſte für die Sache 
der Kirche denkt, darüber belehrt uns Pauſt Johann XXIII. 
in einer Ablaßbulle, in der die Schlacht bei Grunwald⸗ 
Tannenberg als ein „erſtaunlicher und ſchauderhafter Kampf“ 
bezeichnet wird, „der von einigen Abergläubiſchen auf An⸗ 
reiz des böſen Feindes (gemeint iſt Jagiello) gegen die 
Chriſtaläußigen unternommen wurde.“ 

Wir hätten zu dieſem Thema noch viel zu jagen: Von 
der Entſetzung Wiens, die Johann Sobieſki nur durch die 
entſcheidende Haltung der deutſch⸗lothringiſchen Truppen 
möglich wurde, von der Mongolenſchlacht bei Wahlſtatt, die 
der Piaſtenherzog Heinrich der Fromme mit deutſchen Trup⸗ 
pen ausfocht, ein Piaſt, deſſen ſchleſiſches Land bereits deutſch 
Falke der eine Deutſche, die hl. Hedwig von Meran zur Mutter 
atte. f 

Es iſt in der Geſchichte ſchon oft vorgekommen. daß die 
Deutſchen, die mehr auf das Werk als auf den Namen 
ſinnen, ein Kompliment zurückgaben, das andere ech aus⸗ 
nutzten, um ſich im Alleinruhm zu ſonnen. Wer dieſe deutſche, 


Haltung als „Frechheit“ bezeichnet und Gottes Goricht. 


0 bt. nur 
1918, nicht aher 1772 anerkennt den können wir nicht — 
mie dies der chriſtſiche „Dzſennik Budgoſki“ unlängſt kat, — 


nach heidniſcher Weiſe haſſen mit dem haben wir auf⸗ 
richtiges Mitleid, wie mit jedem kranken Kinde in 


unſerer Nachbarſchaft. 


Mann wird der Leſm eröffnet? 


Warſchau. 3. November. (Eigener Drahtbericht.) Der 
zwiſchen der Regierung und dem Seim ausgebrochene Kon⸗ 
flikt anläßlich der Seſſionseröffnung des Sejm iſt immer 
noch nicht ganz beigelegt, und es iſt auch noch unbekannt, 
wann die nächſte Seimſitzung ſtattfinden wird. Der national⸗ 
demokratiſche Sejmklub hat dem Sejmmarſchall einen Proteſt 
gegen die Nichteröffnung der Sejmſeſſion überreicht. 
Sefmmarſchall berief für heute vormittag eine Konferenz der 
Vizemarſchälle des Seim zuſammen. Das Ergebnis der 
Konferenz wurde geheim gehalten. Der Sejmmarſchall lehnt 
jegliche Auskunft ab. Für nachmittag 5 Uhr iſt ein Miniſter⸗ 
rat angeſetzt, der ſich u. a. auch mit der Frage der Seſſions⸗ 
eröffnung beſchäſtigen wird. Die letzte Entſcheidung dar⸗ 
über, an welchem Termin der Seim eröffnet werden ſoll, 
dürfte in den nächſten Stunden fallen. 

In der Regierung naheſtehenden Kreiſen iſt das Gerücht 
im Umlauf daß die Regierung die erſte Sejmſitzung für 
den 11. November einzuberufen plane. Der 11. No⸗ 
vember iſt der Jahrestag der Rückkehr des Miniſterpräſi⸗ 
denten Pilſudͤſki aus dem Internierungslager in Magdeburg. 


Monarchie oder Republik? 


Propaganda für eine Volksabſtimmung. 


Warſchau, 2. November. (Eig. Drahtb.) Die Mon⸗ 
archiſten haben, nachdem der Marſchall Pitſudſki in Nies⸗ 
wiez mit ihren hervorragendſten Führern geſprochen hat, 


plötzlich großen Mut bekommen. Sie ſtreben nicht mehr und 


nicht weniger als eine Volksabſtimmung darüber an, ob 
Polen eine Monarchie oder eine Republik ſein ſoll. Auf 
der kürzlich in Czenſtochau 
ſtattfand, wurde ein diesbezüglicher Beſchluß gefaßt. Es 
verlautet, daß die Rechtskreiſe die Forderung der mon⸗ 
archiſtiſchen Organiſation unterſtützen wollen. Käme dieſe 
Volksabſtimmung zuſtande, ſo würde ſich die Mehrheit für 
die Monarchie erklären. 


Nie Birtichaftstonferenz in Warſchau. 


Am Sonnabend, von 6 Uhr nachmittags bis 2 Uhr nachts, 


und Sonntag, von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachts, fand 


im Finanzminiſterium eine Konferenz der Regierungsver⸗ 
treter und 77 Vertreter der ſozialen Wirtſchaft ſtatt. 

Nach der Begrüßung der Konferenz durch Vizepremier⸗ 
miniſter Bartel folgten die Referate der Vertreter der 
verſchiedenen Wirtſchaftszweige. R 

Senator Stecki, Aba. Wierzbicki, Abg. Willich und 
andere ſprachen über den Kampf mit der Teuerung. 
Abgelehnt wurden Maßnahmen, wie Beſtrafung des 
Wuchers. „Was für einen teuer iſt, iſt für den anderen nicht 
teuer“, führten die einzelnen Redner aus. Der Begriff 
„teuer“ iſt relativ. Geſprochen werden muß über die Ver⸗ 
dienſte des Volkes. Dieſe ſind zu niedrig. Das zu löſende 
Problem heißt: „Preisabbau und Lohnerhöhung.“ 

Miniſter Czechowice z betonte die Notwendigkeit der 
Erzielung einer Auslandsanleihe. „Eine ſolche können wir 
aber nur dann erhalten“, ſagte der Miniſter, „wenn der 

a 0 


Der 


Attentäter entflohen iſt, 


gegolten hätte. 
geäußert, es müſſe beſonders feſtgenagelt werden, daß der 
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loty feſtſtehen wird. Die Regierung ſteht nicht auf dem 
S daß die ſchlechteſte Zeit ſchon vorüber iſt. Die 
Teuerung ſoll von der Wurzel an bekämpft werden. Keine 
Steuer wird erhöht, im Gegenteil wird entſprechend 
dem Rat des Prof. Kemmerer an einer Steuerherabſetzung 
gearbeitet. Die Regierung verſteht es, daß hohe Steuerſätze 
unzweckmäßig ſeien. Die Regierung iſt damit einverſtanden, 
daß die Umſatzſteuer vom wirtſchaftlichen Standpunkte aus 
ſchädlich iſt, kann ſie jedoch nicht eher abſchaffen, bis die 
anderen Steuern den Ausfall decken, der durch eine Ab⸗ 
ſchaffung der Umſatzſteuer entſtehen würde. Die Staatsaus⸗ 
gaben werden verringert, eine Inflation werde die Regie⸗ 
rung vermeiden und nur Geld mit Deckung wird ſich im 
Verkehr befinden.“ > ze 

Die Konferenz ſchloß Vizepremierminiſter Bar 

der n daß ein ſpezieller Beirat der Wirtſchaftsver⸗ 
treter geſchaffen werden ſoll, der mit dem Miniſterialwirt⸗ 
ſchaftskomitee zuſammenarbeiten ſoll. a 


32 blaue Briefe. 


Geplante Perſonalveränderungen in den Staroſteien. 


Unter der Überſchrift „Ungewöhnliche Methoden zur 
Feſtſtellung geeigneter Staroſten“ bringt der „Kurjer 
Poznanfki“ die Meldung, daß der polniſche Miniſter⸗ 
rat in allernächſter Zeit über die Abſetzung von nicht weniger 
als 32 Staroſten Beſchluß faſſen wird. Dieſen geplanten 
Perſonalveränderungen ſind Informa tionsreiſen 
von höheren Regierungsbeamten vorausgegangen, die ſich, 
wie das Blatt berichtet, inkognito in den einzelnen Ver⸗ 
waltungsbezirken aufgehalten und dort bei Vertrauens⸗ 
perſonen Auskünfte über die Staroſten und ihre Amtstätig⸗ 
keit eingeholt haben. 5 re 


Ein unſchuldiges Opfer? 5 

Der Mordanſchlag auf Muſſolin!: a 

bleibt unaufgeklärt. . 5 

Die italieniſchen Behörden haben über das fünfte Atten⸗ 

tat auf Muſſolini eine ſcharfe Unterſuchung eingeleitet. Nach 
dem Mailänder „Corriere della Sera“ neigt die Polizei 
immer mehr zu der Anſicht, daß es ſich bei dem von den 
Faſziſten in Bologna nach dem Attentat gegen Muſſolini 
verübten Lynchgericht gegen den jungen Zamboni um 
einen entſetzlichen Irrtum handelt. Es wird näm⸗ 
lich verſichert, daß die ganze Familie Zamboni in keiner 
Weiſe den Faſziſten feindlich gegenüberſteht. Der junge 
Zamboni, der unter den 14 Dolchſtößen ſein Leben aus⸗ 
hauchte, ſoll ſogar vor einigen Monaten ſeine Aufnahme in 
die faſziſtiſche Jugendorganiſation beantragt haben. Dieſe 


Angaben, die von einem älteren Bruder Zambonis ſtammen, 


der zurzeit in Mailand Militärdienſt tut, werden von an⸗ 
derer Seite beſtätigt, ſo daß man in journaliſtiſchen Kreiſen 
Mailands glaubt, daß im Verlaufe des kurzen Handgemenges. 
das unmittelbar nach dem Attentat entſtand, der wirkliche 
und der junge Zamboni 


das unſchuldige Opfer wurde. Vielleicht gehörte 


Anteo Zamboni zu jenen Paſſanten, i 
zeugen des Attentats wurden, vielleicht ſtürzte er ſich zu⸗ 
nächſt auf den wirklichen Täter, der entkommen konnte, weil 
die wahnbetörte Menge ſich auf den unſchuldigen Knaben 
ſtürzte. 

Daß die ganze Familie Zamboni in Bologna in⸗ 
zwiſchen verhaftet wurde, betrachtet man in Mailand 
als erklärlich aus der Annahme, daß der junge Zamboni 
das Attentat kaum aus eigener Initiative unternommen 
haben dürfte, falls er überhaupt der Täter iſt. Außer dem 
Vater Zambonis, einem wohlhabenden Druckereibeſitzer in 
Bologna, ſind noch zwei weitere Brüder und eine Tante de 
jungen Zamboni in Bologna verhaftet worden. . 

Aus dem ganzen Lande laufen an den Miniſterpräſiden⸗ 
ten Glückwunſchtelegramme ein. In allen größeren Städten 

ſtaliens werden Kundgebungen für Muſſolini veranitaltet. 

er Unterſtgatsſekretär des Auswärtigen, Grandi, der im 
Auto Muſſolini gegenüberſaß, hat eine genaue Darſtellung 
des Anſchlages gegeben. Als er einen Piſtolenſchuß hörte, 
drehte er ſich um und ſah einen jungen Mann, der ſich durch 
die Poſtenkette durchgedrängt hatte und den ausgeſtreckten 
Arm gegen das Auto richtete. Sein nächſter Blick galt 
Muſſolini, der aber nach wie vor unverletzt ihm gegenüber⸗ 
ſaß. Vor dem Auto entſtand darauf ein Handgemenge, in 
deſſen Verlauf der vermeintliche Attentäter durch die Menge 
gelyncht wurde. Muſſolinis erſte Worte an ſeine Um⸗ 
gebung waren: 


„Es iſt nichts geſchehen, nur die Ruhe bewahren!“ 


Er nahm weiter lächelnd die Huldigungen der Menge 
entgegen und tat ‘vo, als ob der Mordanſchlag gar nicht ihm 
Später hat Muſſolini zu ſeiner Umgebung 


Attentäter von der Menge gelyncht worden ſei. Dies müßten 


alle Italiener wiſſen und dies fol in der ganzen Welt 


die zufällig Augen⸗ 


unterſtrichen werden. (Wenn aber die Lynchjuſtiz einen Un⸗ 
ſchuldigen zur Strecke brachte? D. R.) 

Nach einer Meldung aus Rom hat auch der Papſt 
Muſſolini ſeine Glückwünſche übermittelt. Als er die Nach⸗ 
richt erfuhr, ſoll er geſagt haben: 


5 „Das iſt ein neues Zeichen dafür, daß Muſſolini ein 
1175 beſonderer Schützling Gottes iſt.“ 


FJFaſt das ganze diplomatiſche Korps, darunter auch der 
deutſche Botſchafter, hat dem Auswärtigen Amt Glückwünſche 
übermittelt. Weiter wird gemeldet, daß für den Tag der 
Anweſenheit Muſſolinis in Bologna von der Polizei bereits 
beſondere Vorkehrungen getroffen worden ſind, Es ſollen 
ſich verſchiedene verdächtige Perſonen in der Stadt bemerk⸗ 
bar gemacht haben, und die Polizei hat zahlreiche Druck⸗ 
ſchriften beſchlagnahmt, in denen es hieß, daß Muſſolini Bo⸗ 
logna nicht lebend verlaſſen dürfe. Über 2000 Verdächtige 
ſollen in Haft genommen ſein. Die Blätter beſprechen das 
Attentat ſehr erregt und fordern, daß die Polizei falziftert 
wird und daß umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen und ein 
perſönlicher Sicherheitsdienſt angeordnet werden. 


* 


Muſſolini an die Faſziſten Bolognas. 


Muſſolini ſandte an den Abgeordneten Arpinati, den 
Führer der Faſziſten Bolognas folgendes Telegramm: „Ich 
will Dir meine freudigen Gefühle und mein Lob 
für die geſtrige unvergeßliche Kundgebung noch einmal aus⸗ 
drücken. Wie immer, zeigte ſich der bologneſiſche Faſzismus 
auf der Höhe ſeiner ruhmreichen Überlieferung, ſeiner voll⸗ 
brachten Werke und ſeiner künftigen Macht. Zuſammen mit 
dem paduaniſchen Faſzismus bildet er den wahren Architrav 
im Gebäude des italteniſchen Faſzismus. Ich werde niemals 
den Anblick vergeſſen können, der ſich mir dort bot. Niemals 
glaube ich, gab es in der italieniſchen Geſchichte eine voll⸗ 
ſtändigere Übereinſtimmung zwiſchen Volk und Regime. 
Niemals gab es eine machtvollere Heerſchau 
des Volkes in Waffen. Man kaun ohne Übertreibung 
ſagen, daß ein Wald von Gewehren die Sonne 
nerdunkelte während ich die Atemzüge der endloſen 
Menge fühlte. Der verbrecheriſche Zwiſchenfall 
in der letzten Minute hat den Glanz dieſes wunderbaren 
Tages nicht verdunkelt. Ich ſende Dir das von dem Geſchoß 
zerriſſene Band des Mauritins⸗Ordens, Du wirſt es unter 
den anderen Andenken des bologneſiſchen Faſzismus aufhe⸗ 
wahren. Ich danke durch Dich dem Volke Bolognas und der 
emilianiichen Provinz und will ein Wort von abſoluter Ge⸗ 
wißheit den Kameraden ganz Italiens ſagen: „Nichts kann 
mir geſchehen, bevor ich meine Aufgabe erfüllt habe! Ich 
umarme Dich.“ f 


Zamboni doch der Attentäter? 


London, 4. November. (Eigene Drahtmeldung.) 
einer Reuter⸗Meldung aus Bologna ſoll der junge Zam⸗ 
boni doch der Attentäter geweſen fein. ach 
anderen Meldungen ſoll der Kommuniſt Paſſardi, der 
geſtern verhaftet wurde, ſeinen Freunden bereits am 22. 
Oktober erklärt haben daß er Muſſolint am 31. Oktober er⸗ 
morden werde. Die Feſtſtellung würde die Auffaſſung be⸗ 
ſtätigen, daß es ſich um eine Verſchwörung handele. 

Die italieniſche Preſſe nimmt von der Zeugenausſage 
eines in dem Getümmel nach dem Anſchlag verletzten Miliz⸗ 
ſoldaten Notis, der erklärte, er habe neben dem jugend⸗ 

en Attentäter einen elegant gekleideten, 
etwa 30 Jahre alten Mann ſtehen ſehen, der einen 
Revolver wegwarf. Dieſer Unbekannte habe fofort nach 
den gegen Muſſolini gerichteten Schüſſen Fauſtſchläge 
erhalten, habe aber dann auf den Ine n Bambont 
gezeigt und ſei unauffällig in der Menge verſchwunden. 

Die Möglichkeit, daß der junge Zamboni nicht als Täter 


Nach 


nuten nach dem Attentat eine geheimnisvolle Depeſche in 
Bologna aufgegeben wurde mit dem Wortlaut: „Ich bin 
heil.“ über den Namen des e ee dieſer ſonderbaren 
Depeſche wird ſtreugſtes Stillſchweigen bewahrt, doch ſcheint 
die Polizei im Beſitze gewiſſer Anhaltspunkte zu ſein, die 
fa die Perſönlichkeft des „großen Unbekannten“ ſchließen 
aſſen. 


die Krlegsſchuldlüge. 
Diͤe tſchechiſche Zeitung „Tribuna“, 
die in Prag erſcheint und dem Präsidenten Maſaryk 
naheſteht, nimmt gleichfalls in bemerkenswerter Weiſe zur 
Kriegsſchuldfrage Stellung. Das Blatt bezeichnet den 
Kriegsausbruch als Ergebnis 50 jähriger politiſcher und diplo⸗ 
atiſcher Vorarbeit, die zu einem endgültigen Syſtem ge⸗ 
deim r Verträge geführt habe. Auf die Entente falle die 
„daß fie nicht alles pflichtgemäß unternommen habe, 
um den Konflikt zu verhüten. Es würde von Selbſterkennt⸗ 
nis zeugem wenn der Kriegsſchuldartikel des Friedensver⸗ 
trages geſtrichen würde. Wenn dies aber noch nicht möglich fet, 
To möge wenigſtens von ihm nicht geſprochen werden. 


Die Geburt des neuen Polen. 
ESTER Zum zehnjährigen Gedenktage 
der Unabhängigteltserklärung Polens durch die Mittelmächte 
Et | 66. November 1916). 
Crinnerungen von Adolf Eichler. 


Der jet langem vorbereitete Akt vom 5. November 1916 
überraſchte durch feine Unfertigkeit. Die ganze Frage war 
noch nicht genügend in der Öffentlichkeit geklärt. Überall 
fehlte die innere Bereitſchaft zu ſeiner Aufnahme. Selbſt die 

enigen, die an ſeinem 1 e e mitgewirkt hatten, 
+pten faſt bis zuletzt im Dunkeln. Am 21. Oktober hatte 
ethmann⸗Hollweg einige Miniſter und führende Herren⸗ 
aus mitglieder zu ſich geladen, vor denen der Warſchauer 
eneralgonverneur v. Beſeler die Gründe für eine Unao⸗ 
ängigkeitserklärung Polens darlegte: „Die künftige Exk⸗ 
enz des polniſchen Staates dürfe nicht von ſpäteren Frie⸗ 
densverhandlungen abhängig gemacht werden; vielmehr ſei 
alsbald ein Deſinitivum zu ſchaffen. Der gegenwärtige 
Augenblick 17 beſonders geeignet, in dieſer Richtung vor⸗ 
13 Die militäriſchen Gründe hierfür ſeien zwingen⸗ 
17 * tur. Man rechne auf vier Diviſionen durch frei⸗ 
willige Werbungen und im Anſchluß daran auf Aufitellung 
bedeutender Truppenmengen auch ion für dieſen Krieg. 

Die Oberſte Heeresleitung ſehe deren Beſchaffung als 

ſchlechterdings notwendig an und fordere fie unbedingt, Die 
Stimmung eines erheblichen Teiles der Polen im Geueral⸗ 

gouvernement Warſchau komme ſolchem Vorgehen entgegen; 
ein großer Teil des Reſtes werde mitgeriſſen werden.“ 

Beſelers Ausführungen ſtießen auf Widerſpruch. Bethmann⸗ 

Hollweg ſchloß die lebhafte Ausſprache mit den Worten: 
„der . iſt vielleicht verhängnisvoll, aber er muß getan 
werden 5 

Am Vortage hatte ich eine Einladung zur Teilnahme an 
der Proklamation des neuen Polen erhalten. Als ich nach 

Warſchau ſuhr wußte ich nur, daß eine programmatiſche Er⸗ 

klärung veröffentlicht werden ſollte, der nicht nur die innere 
roße Linie, ſondern auch jeder Hinweis auf die äußere Ge⸗ 

ſtalt des zu ſchaffenden Staatsgebildes fehlte. Auf den War⸗ 
Hauer Straßen and ich eine zurückhaltende, ja miß⸗ 


— 


hen werben darf, iſt dadurch gegeben, daß fünf Mi⸗ 


270 Millionen Bid. 11,7 Milliarden Bloth 


Der Geſamtverluſt der engliſchen Wirtſchaft 
durch den Kohlenſtreik. 


London, 4. November. (Eigene Drabtmeldung.) Der 
liberale Abgeordnete Runeiman hielt vor der Handels⸗ 
kammer in Liverpool eine Rede, in der er die Rückwirkungen 
des Streiks der engliſchen Bergleute auf die einzelnen Teile 
der engliſchen Wirtſchaft zahlenmäßig darlegte. Der Redner 
betonte zunächſt, daß die engliſche Kohlen produktion 
gegenüber 1925 bis Anfang Oktober um 92 300 000 Tonnen 
gefallen ſei. Die Förderungskoſten dieſer Kohlenmengen 
allein beliefen ſich auf SO Millionen Pfund. In der Baum ⸗ 
wollinduſtrie wurde im zweiten und dritten Quartal 
ein Rückgang von 22 400 000 verzeichnet, während ſich der Ver⸗ 
luſt der Wollinduſtrie in der gleichen Periode auf 3% 
Millionen Pfund belaufe. Die Eiſen⸗ und Stahlindu⸗ 
ftrie habe 7 200 000 verloren, in der Maſchinenindu⸗ 
itrte beziffere ſich der Rückgang auf 2% Millionen, in der 
chemiſchen Induſtrie auf 840 000 Pfund. Der Verluſt 
des Schiffsbaues ſei auf 43 Millionen zu veranſchlagen. 
die Einnahmen der Eiſen bahn feien in der Zeit von April 
bis Anfang Oktober um 26 Miflionen geſunken, wodurch 
ſich der Geſamtunerluſt auf 166 Millionen Pfund belaufe. 
Dazu komme noch der Rückgang des Handels auf dem 
engliſchen Markt, der ſicherlich auf 50 Millionen Pfund wird 
feſtgeſetzt werden müſſen, wobei zu betonen ſei. daß 100 Milz 
lionen wahrſcheinlich der Wirklichkeit näher kämen. Das be⸗ 
deutet. daß der Geſamtverluſt der britiſchen Wirtſchaft 
zwiſchen 216 und 270 Millionen Pfund liege. 

Geſtern haben weitere 9000 Bergleute die Arbeit 
wieder aufgenommen, ſo daß die Geſamtzahl der Arbeitenden 
auf 290 577 geſtiegen iſt. 


Republik Polen. 


Ehrendoktor Paderewſki. 


Die berühmte engliſche Univerſität in Cambridge 
hat dem polniſchen Klaviervirtuoſen und früheren Miniſter⸗ 
präſidenten Paderewſki das Ehrendoktorat der 
Muſik verliehen. 


Einberufung des Ausſchuſſes für Minderheitenfragen. 


Warſchau, 4. Nopember. Bekanntlich wurde zur Zeit der 
Grabſki⸗Regierung beim Miniſterrat ein Ausſchuß für 
Fragender Minderheiten ins Leben gerufen. Schon 
zur Zeit der Grabſki⸗ und Skrzynſki⸗Regierung war die Ar⸗ 
beit dieſes Ausſchuſſes wenig fruchtbringend. Seit der Mai⸗ 
Revolution hat dieſer Ausſchuß nun überhaupt noch nicht ge⸗ 
tagt. Geſtern wurde nun beſchloſſen, für den 5. November 
eine Sitzung des Ausſchuſſes anzuberaumen. An dieſer ſoll 
das Memorial des früheren Innenminiſters Mlodzianowſki, 
betreffend die Politik gegenüber den Minderheiten, durch⸗ 
beraten werden. f 


Neuer Korpskommandeur in Poſen. 


Nach Gerüchten die in Warſchauer militäriſchen Kreiſen 
umgehen ſoll der General Stefan Suſzynſki zum Korps⸗ 
kommandeur in Poſen ernannt werden. Vor den Maitagen 
war General Suſzunſti Stadtkommandant in Warſchau. 
Seit längerer Zeit iſt er inaktiv und lebt auf ſeiner Be⸗ 
ſitzung bei Wilna. 


Deutſches Reich. 


Prinz Georg von Sachſen Kanonieus der Peterskirche. 


Tem, der kürzlich vom Papſt zum Kanonicus der 


non Sa 
in feierlicher Weiſe ein⸗ 


zeterskirche ernannt worden iſt, 
geführt worden. 


Aus dem dentſchen Reichstage. 


Berlin, 4. November. (PAT.) Geſtern nachmittag wur⸗ 
den die Beratungen des deutſchen Reichstages wieder auf⸗ 
genommen. Vor dem Eintritt in die Tagesordnung brachte 
der kommuniſtiſche Abgeordnete Stoecker einen Antrag ein, 
das Geſetz über die Abfindung der Hohen⸗ 
zollern zu annullieren und ſämtliche Mon⸗ 
archiſten aus den Reichsgrenzen aus zuweiſen. 
Der Antrag wurde abgelehnt. Etliche Geſetzesprofekte, 
u, a. das Projekt eines deutſch⸗polniſchen Grenzabkommens, 
wurden der Außenkommiſſion überwieſen. Der wichtigſte 
Punkt, mit dem ſich das Plenum in den allernächſten Tagen 
beſchäftigen wird, iſt das Geſetz über die Arbeitsloſenbeihilfe. 
Die Deutſchnationalen gaben der Regierung zu verſtehen, daß 
fie das Regierungsprofekt nicht unterſtützen könnten, deſſen 
Entſcheidung von den Sozialdemokraten abhänge. Am Mon⸗ 
tag, den 8. November, beginnt im Plenum die Diskuſſion 
über das in Thoiry beſchloſſene Programm. 


Das Urteil im Landsberger Feme⸗Prozeß. 


Landsberg, 4. November. (PA T.] In dem Feme⸗Mord⸗ 
prozeß gegen die ehemaligen Mitglieder der Reichswehr 


trauiſche Bevölkerung, aus deren Mienen mehr Angſt als 
Freude ſprach, weil ſich herumgeſprochen hatte, daß die Un⸗ 
abhängigkeitserklärung die Zwangsrekrutierung zur Folge 
haben würde. Vor dem alten Königsſchloß an der Weichiel 
hatten ſich nicht übermäßig viel Neugierige eingefunden, die 
den Aufmarſch der Studentenabordnungen, der Veteranen 
und anderer Gruppen gloſſierten und die führenden pol⸗ 
niſchen Aktiviſten ſchmähten. Wenn höhere deutſche Offiziere 
oder Zivilbeamte in den Schloßhof fuhren, fielen gehäſſige 
Bemerkungen, die es außer Zweifel ließen, daß der ererbte 
krankhafte Deutſchenhaß der Polen in den letzten Monaten 
an Intenſität eher zu⸗ als abgenommen habe. 

Als Ort der feierlichen Proklamation war der Ballſaal 
des königlichen Schloſſes gewählt worden. Bannerträger 
der Warſchauer Hochſchulen flankierten die geſchmückte 
Eſtrade, auf der Generalgouverneur v. Beſeler ſtand. Um 
ihn gruppierten ſich die befohlenen höheren Offiziere und 
deutſchen Zivilbeamten, ſowie die Vertreter der öſterreichi⸗ 
ſchen Verwaltung aus dem k. k. Generalgoupernem. Lublin. 
Sehr zahlreich vertreten war die reichsdeutſche und neutrale 
Preſſe. Dem Generalgouverneux gegenüber hatten die vol- 
niſchen Würdenträger und die Führer der Aktiviſten Auf⸗ 
ſtellung genommen. Ich ſtand in ihrer Nähe und konnte ihre 
meiſt undurchdringlichen Mienen beobachten. — Was mußte 
die Seele des Erzbiſchofs Kakowſki bewegen, der noch vor 

anderthalb Jahren zuſammen mit anderen Notabeln mit dem 
Großfürſten Nikolaus Nikolgjewitſch über die Entdeutſchung 
Ruſſiſch⸗Polens durch Verſchleppung der deutſchen Koloniſten 
verhandelt hatte? Einige ſeiner Nachbarn hatten wiederholt 
während des Krieges haßerfüllte Aufrufe gegen Deutſchland 
unterzeichnet. Recht verkniſſen war das Anllitz des ſtellver⸗ 
tretenden Generalſuperintendenten Gundlach, der die ſyſte⸗ 
matiſche Poloniſierung der evangeliſchen Gemeinden mit 
Bihelſprüchen zu beſchönigen verſuchte und es in den letzten 
Jahren während des öfteren Wechſels der herrſchenden Ge⸗ 
walten immer mit dem letzten Machthaber hielt und ihn be⸗ 
törte. Am ſympathiſchſten wirkte noch der Univerſitätsrektor 
und Vorſteher der Warſchauer Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung Dr. Brudzinſki, der nicht nur ein hervorragender Arzt, 
ſondern auch ein lauterer Politiker war. 

Beſeler verlas mit bewegter Stimme, Wort für Wort 
betonend, die Proklamationsurkunde der Monarchen, nach 


0 Aga des Allerheiligen⸗Feſtes iſt Prinz Georg 


wurde geſtern abend das Urteil gefällt. Der Dauptang® 
klagte Oberleutnant Schulz und drei andere Angeklagten 
wurden freigeſprochen. Der Angeklagte Erich Klapp⸗ 
roth erhielt wegen Teilnahme an dem an Arbeite 
Gröſchke verübten Morde 15 Jahre, Oberleutnan 
Raphael acht Jahre und Glaſer drei Jahre Zuchthaus. 
Das Urteil gegen die übrigen Angeklagten lautete auf ein 
Jahr bis zu vier Monaten Gefängnis. Gegen Schulz rehmebt 
noch in einer anderen Strafſache ein Verfahren; er bleib 
ſomit weiterhin in Unterſuchungshaft. 

Der Staatsanwalt hatte gegen Schulz und Klapproth 
die Todesſtrafe beantragt. 


Aus anderen Ländern. 


Königin und Siouxhäuptling. 


B. D. Berlin, 2. November. Die Königin Maria von 
Rumänien iſt nun endlich auch Siouxhäuptling geworden. 
Sie iſt, wie aus Neuyork gefunkt wird, unter indianiſchen 
Feierlichkeiten und Kriegsgeſchrei in den Siourſtamm auf⸗ 
genommen worden. Der Häuptling Red Tomahawk voll⸗ 
führte perſönlich die Feierlichkeit inmitten der in den 
fürchterlichſten Kriegsfarben ſchillernden Krieger ſeines 
Stammes. Auf die Friedenspfeife wurde, wie es am Ende 
des Kabeltelegramms noch erſchöpfend heißt, „in Anbetracht 
der beſonderen Umſtände“ verzichtet. 


Woche in Bromberg. 


Frauentag. 
Bromberg, 3. November. 


Der Frauentag der Kirchlichen Woche trägt immer ein 
ganz anderes Geſicht als der Männertag. In dem Weſens⸗ 
unterſchied von Mann und Frau liegt es begründet, daß die 
Männerverſammlung das große weite Feld der allgemeinen 
kirchlichen Aufgaben und Probleme behandelt, der Frauen⸗ 
tag dagegen die Frau als Einzelperſönlichkeit betrachtet, wie 
ſie, jede an ihrem Platz, in dem großen Geſchehen ſteht und 
was ſie, gerade ſie, an dieſem Platz zu tun hat. Und während 
der Mann mehr gedanklich die Dinge überlegt und hin und 
her wägt, liegt über der Frauenverſammlung ſtets eine 
große innere Ergriffenheit und Bewegtheit. 

Aus kleinen und großen Gemeinden, allein und in 
Scharen zuſammengeſchloſſen, ſtrömten die Frauen in großer 
Zahl am Mittwoch morgen in Bromberg zuſammen. 
Statt des Gemeindehauſes mußte die Pfarrkirche als 
Verſammlungsraum gewählt werden und auch dieſe hat am 
Nachmittag kaum ausgereicht. 

Während am Vormittag noch Geheimrat D. Stämm⸗ 
ler die Verſammlung leitete, konnte am Nachmittag wieder 
Generalſuperintendent D. Blau die Leitung übernehmen. 
Eine große Freude war es, daß Oberkonſiſtorialrat Richter 
als Bertreter des Oberkirchen rates der Diaſpora 
treu⸗evangeliſche Grüße der Mutterkirche überbrachte. 

„Frau Oberin D. tbeol, von Tiling, wohl die erſte 
weibliche Rednerin auf der Kanzel der Pfarrkirche, hatte die 
Referate über das Thema des Frauentages Die chriſt⸗ 
liche Frau und der Alltag“ übernommen. Im erſten 
Teil am Vormittag ſchilderte ſie in eindringlichen, zwingen⸗ 
den Worten, von Luther ausgehend, die Hauptaufgabe einer 
rechten evangeliſchen Frau, nämlich für andere da zu ſein, 
1 ſelbſt nicht mehr zu leben, ſich verantwortlich zu fühlen 
ür alles, was ihr an Aufgaben, Pflichten und Menſchen in 
ihrem Leben begegnet. Dieſe Begegnungen ſind nicht zufällig, 
ſondern gottgewollt, es ift nicht gleichgültig, ob fie fie verſteht 
oder ob ſie daran vorübergeht, denn es find Aufträge, die fie 
erfüllen mb, wenn fie fih im Dienſte ihres Meiiters fühlt. 

Mit dieſem ernſten Verantwortlichkeitsbewußtſein, 
führte die Rednerin am N 8, iſt d rau 


girchliche 
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amilienlebens, die Aufrechterhaltung von 
die Veredelung der Beziehungen von 


Die Bromberger Frauenhilfen wollten außer der 
ſeeliſchen Stärkung ihrer Gäſte ihnen auch eine leibliche Err 
quickung bereiten und hatten für eine beſonders ſchöne Aus⸗ 
geſtaltung der täglichen gemeinſamen Kaffeetafel geſorgt. 

Den Tag beſchloß der Volksmiſſionsvortrag 
von Dr. i über das Thema: Him m- 
liſcher und irdiſcher Beruf. Gottes Auftrag er⸗ 
geht an jeden Menſchen, ſein Wille muß erkannt werden, 
dann kommt er auch zu einer rechten Berufsauffaſſung. 


welcher aus den der ruſſiſchen Herrſchaft entriſſenen polni- 
ſchen Gebieten ein ſelbſtändiger Staat mit erblicher Mongr⸗ 
chte und konſtituttoneller Verfaſſung gebildet werden ſollte. 
„In einer eigenen Armee ſollen die ruhmvollen iiberlieſe? 
rungen der polniſchen Heere früherer Zeiten und die Erin⸗ 
nerung an die tapferen polniſchen Mitſtreiter in dem großen 
Kriege der Gegenwart fortleben.“ Das preußiſche Herren? 
hausmitglied Graf Hutten⸗Ezapski wiederholte den pol“ 
ſchen Wortlaut der Proklamation. Es folgte eine beängſtis 
gende Stille. Endlich kommt aus einer Ecke ein zaghaſtes 
„Es lebe Polen!“ in das ein kleiner Teil der „glänzende 
Verſammluna einſtimmte. Von einer begeiſterten Aufnahme 
der Willenserklärung der Monarchen oder gar von einem 
Hoch auf Wilhelm II., von dem ich ſpäter in der reicht 
deutſchen Preſſe las, war nichts zu merken. Nn te 
brachte in einer Anſprache den Dank des polniſchen Volles 
zum Ausdruck. (Deswegen wurde er bis zu ſeinem im 
nächſten Jahre eingetretenen Tode heftig angefeindet.) Eine 
im Nebenſaal aufgeitellte deutſche Militärkapelle ſpielte das 
polniſche Nationallied „Gott, der Du Polen!“ Nach einem 
Trompetenfignal wurden aus den Schloßfenſtern polniſche 
Fahnen entfaltel. Alles in allem ein nüchterner Geſchäftsalt, 
bei dem es niemand wohl war. 

Die Stimmung der ſonſt fo leicht entzündbaren Polen, 
der nächſten Beteiligten, ſchien erſtarrt zu fein. Ein leb baff 
terer Ton machte ſich erſt bemerkbar, als die im Schloßho 
aufgeſtellten Abordnungen der polniſchen ſozialiſtiſchen Par“ 
tei und anderen aktiviſtiſchen Gruppen mit dem Gefatn 1% 
Kampflieder und Hochrufen auf den abwefenden Piliudff 
und die polniſche Armee abzogen. An Straßenecken, au 
offenen Plätzen, in Gaſtſtätten und überall, wo man debat⸗ 
tierende und das Geſchehene beſprechende Polen traf, war in 
Abwandlungen immer wieder dasfelbe Thema zu hören: 
„Man verſchone uns mit 1 — Geſchenken!“ Die einzigen 
wirklich und aufrichtig ſich freuenden Menſchen an dieſem 
Sonntag des allgemeinen Mißvergnügens waren deut 
Rotekreuz⸗Schweſtern und Landſturmleute, die in Scharen 
durch die Straßen zogen und von deren ſtrahlenden one 
tern die Genugtuung abzuleſen war, daß das deutſche Vo 
wieder einmal ein fremdes Land glücklich machen konnte. 


ſo 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original» Artitel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte 


Bromberg, 4. November. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
größtenteils bewölktes Wetter an, mit Neigung zu leichten 
Niederſchlägen. 


Berlin Warſchau via Bromberg. 


Auf der internationalen Eiſenbahnkonferenz, die vom 11. 
bis 16, Oktober ſtattfand, wurden verſchiedene Verbeſſerun⸗ 
gen im internationalen Verkehrsweſen beſchloſſen, die am 
15. Mai 1927 in Kraft treten werden. Die wichtigſten Ande⸗ 
rungen ſind: x 

‚Die Schaffung einer täglichen Schnellzugverbindung 
zwiſchen Berlin und Warſchau und zurück über Erpel 

tombera— Thorn mit Wagen erfter, zweiter und dritter 
Alafie. Dieſe Züge werden in Warſchau Anſchluß an die 
äglichen Schnellzüge nach Südrußland, Rumänien, Bulga⸗ 
rien, dem nahen Oſten über Lemberg —Sniatyn, desgleichen 
nach Lettland und Eſtland über Wilna —Cemgale haben. 

Entſprechend den verkehrstechniſchen Bedürfniſſen Wiens 

und Prags werden die Schnellzüge Wien — Warſchau in 

Lattowitz Anſchluß an die Schnellzlige Krakau Pofen haben. 

In den Schnellzügen Warſchau—Bukareſt werden direkte 
zagen dritter Klaſſe eingeführt werden. 

Für den direkten Verkehr zwiſchen Warſchau und 
Königsberg über Bialyſtok—Grajewo.—Proſtki werden 
Wagen erſter und zwefter Klaſſe an die entſprechenden Züge 
angehängt werden. 

Die Schnellzüge, die augenblicklich zwiſchen Paris und 
Warſchau verkehren, werden vom 15. Mai 1927 bis zur ſow⸗ 
letruſſiſchen Grenze durchgeführt werden. a 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9.30 Uhr 
dei Brahemünde + 5,80 Meter, bei Thorn + 300 
eter. 


„ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen geſtern fünf beladene, zwei unbeladene Oderkähne 
und zwei leere Dampfer nach der Weichſel; nach Bromberg 
am ein leerer Dampfer. 
N $ Das Novemberwetter nach dem Hundertzährigen Has 
ender. Der November beginnt mit Regenwetter bis zum 
1. am 16. ſchneit es, vom 17. bis zum 20. gibt es wieder 
Sogen, und vom 21. bis zum Ende iſt es warm, wie im 
ommer. 4 
im Die Wunder dis Vatikan. Seit einigen Tagen läuft 
de „Lino Kriſtal“ ein Film über die Leinwand, der anläßlich 
71 Heiligen Jahres 1925 in Rom aufgenommen wurde und 
17 baulichen Schönheiten ſowie Kunſtwerke der ewigen 
tadt, beſonders des Vatikans zeiat. Die Filmaufnahmen 
ind außerordentlich gut gelungen, und der Film iſt im wahr⸗ 
Man Sinne des Wortes ein Kulturfilm zu nennen. Auch 
sehen, Pius XI, ſelbſt iſt auf verſchiedenen Aufnahmen zu 
%% K Ein tödlicher Unfall ereignete ſich geſtern auf dem 
hagerplatz der Firma „Tri“. Ein gewiſſer aver Szol la 
atte von der genannten Firma einen Prahm gekauft. Dieſer 
berahm wurde hoch gezogen, und in ganz leichtfertiger Weiſe 
degab ſich der Bruder des Käufers, Jan Szolla, unter 
en ſchmeren Prahm, als plötzlich die Winden nachließen und 
a iährine unter demſelben zu liegen kam. Er wurde 
ſchgeublicklich in das Krankenhaus eingeliefert, wo er jedoch 
on nach einer halben Stunde infolge der ſchweren Bruſt⸗ 
guetſchungen, die er erlitten hatte, verſtarb. 
5 M., Wegen Unterſchagung iſt der Kaufmann Euſtachius 
betakoberſki von hier angeklagt. Der Beſchuldigte wollte 
ei einer hieſigen Bank den Betrag von 275 zi abheben; der 
120ſierer der Bank bekundet unter Eid, dem B. irrtümlich 
5 zi ausgezahlt zu haben, und als er ſich dann mit dem 
woſuchen um Rückzahlung der 1000 zt an den Angeklagten 
Aogadte. verweigerte dieſer die Rückzahlung und beſtritt, 
100 zi mehr erhalten zu haben. Die Kaſſabücher und das 
a. wandfrei feſtgeſtellte Manko erwieſen aber den Irrtum. 
Wer Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisſtrafe von zwei 
en; das Gericht hält aber den Tatbeſtand der Unter⸗ 
lagung nicht für erwieſen und fällte einen Freiſpruch. 
er In, Verurteilung eines diebiihen Zugführers. Vor der 
ten Strafkammer des Bezirksgerichts ſtand geſtern der 
ſenbahnzugführer Ludwig Walkowiak, wohnhaft 
in leuſenau, Chauſſeeſtraße 125. Der Angeklagte beraubte 
im der Zeit von April 1925 bis März 1926 ſyſtematiſch die 
Di Bagggenwagaon befindlichen Gepäckſtücke der Reiſenden. 
gene Fälle, die ihm nachgewieſen werden konnten, find fol- 
gende; Auf der Strecke Bromberg—Graudenz ſtahl er durch 
Swalktſames Offnen der Koffer: ein Wollkleid zwei wollene 
eater, einer Sophie Kinel gehörig; auf der Strecke Culm 
ee en 8 
e, zwe uppen, blaue eider, Handſchuhe, ein 
\ Liar Schuhe, Meſſer, Gabeln und Löffel; die Sachen waren 
ö Aufentum einer Martha Bukomſka und Marie Frackowiak. 
0 der Strecke Nakel— Bromberg: ein Paar Damenſchuhe, 
IN Baar Kinderſchuhe, fünf Paar Herrenſchuhe, vier Paar 
Tatoſchuhe einem Anton Klatt gehörig. Trotzdem der 
Tek; überführt wurde, leugnet er haxtnäcktg. Ein großer 
ird der geſtohlenen Sachen befindet ſich im Gerichtsſaal und 
nett non den Zeugen als ihr Eigentum bezeichnet; der An⸗ 
lein ate beſitzt auch hier die Kühnheit zu behaupten, daß alles 
ſchaß, igentum fet, und aibt auch beſtimmte hieſige Ge⸗ 
Hie sleute an, bei denen er die Waren gekauft haben will. 
der auf ordnet der Vorſitzende die ſofortige Vernehmung 
fing betreffenden Geſchäftsleute an, die auch bald zur Stelle 
in ihend bekunden, daß fie die betreffenden Waren niemals 
ſeeutbren Geſchäften geführt haben. Ein Geſchäftsmann 
it, en ſogar feſt, daß ein Teil der Waren in Danzig gekauft 
Vereides, auch eine Zeugin beſtätigte. Der Angeklagte iſt 
For digter Beamter und bezog ein Monatsgehalt von 700 
a a In letzter Zeit war er Zuaführer auf Triebwagen. 
Ein Staatsanwalt tritt für ſtrenge Beſtrafung 
dei mal der Angeklagte ein verſtockter Dieb ſei und es 
werzeinem Einkommen nicht nötig hatte, ein Verbrecher zu 
I Namp Der Antrag lautet auf drei Jahre Gefängnis. 
fällt EN der Verteidiger noch für milde Strafe plädierte, 
brechezas Gericht folgendes Urteil: Walkowſak iſt des Ver⸗ 
Jaber (gegen 8 350 Str. B. ſchuldig und wird zu einem 
urteil Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
fahren; Außerdem muß er die anteiligen Koſten des Ver⸗ 
tragen und wird fofort in Haft genommen 
Carlft Gefaßter Dieb. Einem Waclaw Macieſzowiez, 
geſtohleabe 13. murde ein Anzug im Werte von 150 Zloty 
Rittern. Als Täter konnte ein Richard Holdorowiez, 
rſtraße 2, verhaftet werden. 
Trinker erhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages ein 
er, eine geſuchte Perſon und zwei Diebe. 
f 0 


Vereine, Neranſtaltungen ꝛc. 


Fran 
5 11 dor der Chriſtuskirche. Wichtige Probe am Freitag, den 
Er ab ends 8 Uhr, im Gemeindehaus, Eliſabethſtratze 10. Von 
dort melhem ai jeden Dienstag. Neue Mitglieder können 


t (12808 
glieder Wan 
verſammlung. 


erſchwiegenheit zugeſichert. 8 


mehrere Kinderkleider, Röcke 


derverein Bromberg. Freitag, 7 Uhr abends, ar 


* Gneſen (Gniezno), 3. November. Die Kathedrale 
vom Einſturz bedroht. In der Front des Gneſener 
Doms wurden letzthin an mehreren Stellen Mauerriſſe 
feſtgeſtellt. Vor einigen Tagen ſind hier mehrere ſtaatliche 
Konſervatoren eingetroffen, um feſtzuſtellen, inwieweit die 
Kathedrale vom Einſturz bedroht iſt. 

c Poſen (Poznan), 3. November. Eine unange⸗ 
nehme überraſchung wurde kürzlich einem Herrn zu⸗ 
teil, der auf der Capriviſtraße mehrere Möbelſtücke bei einer 
Verſteigerung gekauft und dieſe auf die Straße geſtellt hatte. 
Er entfernte ſich für wenige Minuten, um ſich einen Wagen 
zu heſorgen, mußte aber bei der Rückkehr zu ſeinem Erſtaunen 
feſtſtellen, daß die Möbel indeſſen ein anderer abgeholt hatte. 


Kleine Rundſchau. 


* Ein vergeſſener volniſcher Kurort. In den weſtlichen 
Beſkiden, unweit der polniſch⸗tſchechiſchen Grenze liegt der 
Ort Wyſowa, der während des Weltkrieges ſeine Bedeu⸗ 
tung als Kurort verloren hat. Jetzt hat eine Aktiengeſell⸗ 
ſchaft das Terrain angekauft, um Wyſowa ſeiner urſprüng⸗ 
lichen Aufgabe wieder zuzuführen. Es finden ſich dort zahl⸗ 
reiche Heilquellen, die hinſichtlich ihrer Heilkraft ausländi⸗ 
ſchen Quellen nicht viel nachſtehen. 


* Wettlauf zwiſchen Kabel und Radio. Eine deutſche 
Radiogeſellſchaft veranſtaltete kürzlich einen Wettlauf 
zwiſchen Radio und Kabel, bei dem das Radio einen glänzen⸗ 
den Sieg errang. Denn eine Depeſche, die um die ganze. 
Erde über Neuyorf— San Franecisco— Honolulu und zurück 
nach Berlin geſandt wurde, war ſchon nach ſechs Sekunden 
wieder in Berlin. Im Jahre 1925 beförderte das deutſche 
transatlantiſche Radio zwölf Millionen Worte nach der 
anderen Halbkugel. J 


* Japar ſche Bepölkerungsſtatiſtik. Nach dem jetzt ver⸗ 
öffentlichten Ergebnis der Volks- ählung vom 1. Oktober 
1925 hatte Japan 56 Millionen Einwohner. eine Zunahme 
von 3,7 Millionen gegenüber 1920. Die Bevölkerungsdichte 
iſt von 147 auf 157 Köpfe pro Quadratkilometer geſtiegen. 
Die dicktbevölkertſte Stadt iſt heute Oſaka mit 21 Millionen; 
Tokio iſt durch die Auswirkungen des Erdbebens 1923 auf 
den zweiten Platz gekommen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 4. Novbr. auf 5,9816 Zloty 
feſtgeſetzt. 


Der Zloty am 3. November. Danzig: Ueberweisung 57,05 
bis 57,20, bar 57.23—57,37, Mien: Ueberweiſung 78,15—78.65, bar 
78.20— 79.20, Ripa: Ueberweiſung 64,00, London: Ueberweis 
fung 43,50, Zürich: Ueberweiſung 57.50, Amſterdam: Ueber: 
weiſung 25, Berlin: Ueherweiſ. Warschau, Poſen od. Kattowitz 
46.33 46,57, bar 46 36.46.87, Czernowitz: Ueberweiſung 29.20, 
Bukareſt: Ueberweiſung 20.35 Neuyork: Ueberweil, 11.37. 

Warſchauer Börſe vom . Nopber. Umſätze. Ver kau — gauf. 
Belgien 125,77¼ 126,09 — 125,49, Holland 369.85, 361,75 — 359,95, 
London 43,68, 43,79 — 43,57, Neunork 9,00, 9,02 — 8,98, Paris —, 
29.07 — 28,93 (tranfito 29.12¼ — 29,00), brag 26,72, 26 78 — 26,66, 
Riga —,—. Schweiz 174.00° 174,43 — 173,57, Stockholm ., 
Wien 127,32¼, 127,65 — 127.00, Italien 98,77¼, 38,87 — 38,68, 


Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 3. November. (Eig. 
Drahtb.) Auf der heutigen Geldbörſe lagen die Deviſen Belgien, 
Frankreich und Italien feſter. Der geſamte Deviſen⸗ und Valuten⸗ 
umſatz ſtellte ſich auf rund 200 000 Dollar, wovon zwei Drittel durch 
die Bank Polſki, ein Drittel von den Privatbanken gedeckt wurde. 
Im privaten Verkehr zahlte man für den Dollar 8,99, für 
den Goldrubel 4,70, ſpäter 4,77. Von den ſtaatlichen An» 
leihen lagen ſechsprozentige Dollaranleihe und fünfprozentige 
Konverſionsanleihe feſter. Desgleichen beſtand lebhafte Nachfrage 
für Obligationen der Stadt Warſchau und es bildete 
ſich auch eine feite Tendenz für Pfandbriefe und auch für ver⸗ 
ſchiedene Aktien heraus. Pfandbriefe wurden ſtark geſucht, 
aber wenig angeboten, anf dem Aktienmarkt dagegen kam es 
zu zahlreichen Geſchäftsabſchlüſſen. 


„Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Börie nom 
3. November, In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 24.985 Gd. Neuyork —,.— Gd., Berlin 122,497 Gd., 122,803 
Br., Warſchau 57,05 Gd., 57,20 Br. — Noten: London —— 6 


d. 
Neunort —.— Gd., Berlin 122,572 Gd., 122,878 Br., Polen 57,23 Gd., 
57,37 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
3. November 
Geld Brief 


In Reichsmark 
2. November 
Geld Brief 


Für drahtloſe Aus zah⸗ 
lung in deutſcher Mark 


8 


Buenos⸗Aires 1 Peſ. 


— Fanada . . 1 Dollar 4.202 4.212 
6.57 /] Japan .1 Mid. 2.058 | 2.062 
— | Ronitantin.itet.Bfd. 2115 | 2125 
5%, | London 1 Pfd. Strl. 20 347 | 20397 
4% [Neuyork. . 1 Dollar 4.1985 | 4.2085 
— | Riodefaneirol Milt. 1 0.572 0.574 
— [Uruguay 1 Goldpeſ.] 4 . 4.155 4.165 
3.5 % | Amiterdam . 100 Fl. 3 168,34 | 167.85 | 168,27 
„n 5 k 521 5.09 5.11 
7°/, | Brüffel-Ant, 100 Fr 5845 | 58,59 | 58.435 | 58.475 
5.5 % | Danzig . 100 Guld.] 81.40 | 81.65 | 8140 | 81.60 
7,5%, | Helſingfors 100 fl. M.] 10.558 | 10.598 | 10,555 | 10595 
2% Italien . . 100 Lira] 18.05 18.09 17.80 17.94 
ge e 86 e | cn | fr 
openhagen r. N x 8 
9% 0 21575 21.628 | 214 21.525 
4.5 % 105.37 h 105.32 | 105.58 
7.5% 13.54 13.30 13.34 
5.5% 12.436 12,43 12.47 
3,5%, 1 98 80.95 81.15 
10 % | Sofia... .1002eva| 3.032 3.03 3.04 
5% [Spanien . . 100 Peſ.] 63.65 63.87 | 63.83 
4.5% | Stodholm , ee 112.09 112.11 | 112.39 
7°%,|Wien..... 100 Sch.] 59.28 59.28 |’ 59.42 
6% | Budapeſt 100000 Kr.] 5.875 5.875 | 5.895 
10%, | Warſchau .. 100 — pa: 


a. 

Kairo. .. Läg Biol — — — 
Züricher Börſe vom 3. November. (Amtlich.) Warſchau —, 
Boa en Le f * 

ra Italien 22, 

elſingfors 13 05°, Sofia 3.74% Holland 207 
openhagen 187,87 ½ Stodholm 138, 
Aires 211,00, Tokio ——, Bulareit 2,93, Athen 6,30, Berlin 
123,35, Belgrad 9.14% Konita in 


1 Pfd. Sterling 43,57 31, 
100 franz. Franken 28,50 3, 100 Schweizer Franken 178,18 Jil, 
100 deutſche Mark 213,55 I Danziger Gulden 172,89 31. öfterr, 


Schilling 126,75 Zt, fü 
Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 3. November. Wertpapiere und 
Obligationen: 3½ und proz. Pojener Vorkriegspfandbriefe 
54,00. Sproz. dol. liſty 85 Ziem. Kredyt. 6,90. — Bankaktien: 
Bank Kw. Pot. (1000 M.] 4,00. Bank K ee (1000 M.) 
1.20. Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 6,10. Bank Ziemian (1000 
M.) 215 — Induſtriegktien: Cegielſki (50 31.) 16,00. Centr. 
Roln. (1000 M.) 0,55. C. Hartwig (50 31.) 19,00. Herzfeld⸗Viktorius 
(50 Zl.) 20,00. Dr. Roman May (1000 M.) 37,00. yon. Sp. 
Drzewna (1000 M.) 0,50, Wagon Oſtrowo (1000 M.) 2,00. 31. 
Browary Grodz. (1000 M.) 1,15, Tendenz: unverändert. | 


Produktenmarkt. ö 


Marktbericht für Sümereien der Firma B. Hozakowski, 

Thorn vom 31. Ditober, Es wurde notiert: 1 per 100 ke: 
Yiotllee 340—380, Weißklee 230-300, Schwedenklee 400-425, 

Gelbklee 110-115, Gelbklee in Kappen 5060, Inkarnatklee 60-75, 


3. Novbr. 


34,75—39 75. 9 
erbien 85,00—95,00, Felderbſen 35,00 — 60,00, 5 
Senf 65,00- 85,00, Weizenkleie 24,50, Roggenkleie 23,00—24,00, Ehe 
kartoffeln 8,20—8,60, Fabrikkartoffeln 16proz. 6,50—6,70., — — 
denz: feſt. — Bemerkung: Biltoriaerbien und Kartoffeln in feinsten 
Sorten über Notiz. 
nach Güte. 


Barzahlung: 


0,018, Rizinusſchrot 0,01 ½. 


und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. 
märk. 270-273, 
Mai 288,50—237,50, ge 
235 233,50, März 242,50 241, Mai 244.50 — 243. — Gerſte: Sommer⸗ 

erſte 220— 261, Futter⸗ und Wintergerſte 192,00 bis 205,00. 

afer märk. 178-193, Oktober —.—, ) 
209, Mai 209— 207 50. Mais loto Berlin 201-206. Weizenmehl fr. 
Roggenmehl fr. Berlin 31,75— 33,75. Weizen⸗ 
Roggentleie franko Berlin 11,75. 
Viktorigerbſen 58,0068, 00, kleine Speiſe⸗ 
Ackerbohnen 


Berlin 36.00 — 38.75. 
kleie franto Berlin 12,00 bis —. 
Raps —. 
erbſen 40-42, Futtererbſen 22—26. Peluſchken 21— 22. 
25—26. Seradella —.—, Lupinen blau 13—14.00, 


21—23, Wicke 
Napskuchen 15.60 


do, gelb 14,00—15,00, Seradella neu — bis —, 
bis 15,80. Leinkuchen 20,50— 20,80. Trockenſchnitzel 9,70—9,90. Soya⸗ 
ſchrot 19,30— 19.60. . 15 
Weizen matt, Roggen matt, Gerſte ruhig, Haf 

hauptet. 


2,82. 


100 Kg. Lebendgewicht bei Barzahlung: Rinder 1. 
2. Gattung 100, 3. Gattung 80; Schweine 1. Gattung 210, 2. Gattung 
180; Schafe 1. Gattung 100, 2. Gattung 80, 8 
tung 70—80; Kälber 1. Gattung 160, 2. Gattung 140, 3. Gattung 
180—140, Tendenz: ruhig. Fleiſchpreiſe für 1 Kg. Schlachtgewicht 
bei Barzahlung: Rindfleiſch 1. Gattung 2—2,10, 2. Gattung 1,80, 
401,60; Schweinefleiſch 1. Gattung 2,50, 2. Gattung 
2,40; Schaffleiſch 1. Gattung 2,00, 3. Gattung 1,80; 


200, 3. Gattun 


3. Gattung 


hammel --,—, 
afe 4250. B. Weideſchafe: a) Maſtlämmer 37—40, 


bis 240 Pfd. Lebendgew. 80—82, d) vollfleiih. von 
7-79, % 120—160 Pfd. Lebendgew. 70—76, ) vollfl. 
n 


Krakau + — =, 
Plock . 2,70 (2,71), 


dh 3,75 (4,26), 

ontau + 4,71 13,681, 5 
Einlage + 23,30 (2,52, Schiewenhorſt 2,64 (2,68) 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


eſamten 


Sommerwicken 40-42, 
Felderbſen 60—70, Gelbſenf 80—85, 


Wundklee 100-120, Neygras hieſiger Produktion 60-70, Tymothe 
70—75, Serradella 20—25, 
80—100, Beluichten 38—40, Pferdebohnen 30—35. Piktorigerbſ. 100—110 
Grünerbſen 70—75, 
70—72, Rübſen 70-80, Saatlupinen, blaue 18—20, Saatlupinen, 
gelbe 18—20, Leinſaat 60—70, Leindotter —,—, Hanf 50 60, Blaue 
mohn u. Weißmohn 130—150, Buchweizen 30—32, Hirſe —. 


Winterwicken 


Raps 


. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 


afer, Transaktionspreis, 15 To. ä 


Die Preiſe für Fabrikkartoffeln richten 


Leder. Graudenz, 3. November. 


Dle und Fette. Bendzin, 2. November. Preiſe für 


g Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty): 
Weizen 45.50— 48,50, Roggen 36,5 5 
Säcke) 69,50—72.50, Roggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. Säcke) 54,00, 
do, (65 inkl, Säcke) 55,50 Gerite 28,00—31,00, Braugerſte prima 
91.50, Viktoria⸗ 
Rübſen — bis — 


0—37,50, Weizenmehl (65% inkl. 


Ten⸗ 
ſich je 


Preiſe für 1 Kg. bet 
Rindleder 1. Gattung 100, Schafleder 0,80—1,00, 
Pferdeleder das Stück 18—25, Ziegenleder das Stück 7—8, ein Haſen⸗ 
fell 0,70—1,00, ein Kalbfell 10—11. Tendenz: ſchwächer. 


1 Kg. 


in Cent: Rapsöl 1a 0,25, techniſches 0,22; Leinöl 1a 0,24, techniſches 
0,21 ½; mediziniſches Rizinusöl 0,39, techniſches 0,34; Kokosbutter 
„Potokol“ in Fäſern mit 160—180 Kg. Inhalt 0,31, in Päckchen zu 
½ und ½ Kg. 40; entölter Leinkuchen 0,½, entölter Rapskuchen 
Preiſe franko Bendzin, zahlbar in BL 
nach dem offiziellen Kurſe der Warſchauer Börſe am Zahltage. 


Berliner Produkten richt pom 3. iovember. Getreide⸗ 


Oktbr. —, Dezbr. 288 286,50, März 
Roggen märk. 219,00 — 224,00, 
Dezember 202,00, 


Leinſaat —, 


Materialienmarkt. 


Weizen 
289,50 —288, 
Dezember 


März 


Kartoffelflocken 23,80 —24,00. — Tendenz für 
er matt, Mais 


Berliner Metallbörie vom 3. November. Preis für 100 Kg. 


do. in Walz⸗ oder Drabtb. 


Edelmetalle 


Viehmarkt. 
Vieh und Fleiſch. Graudenz, 3. November. 


Schafe: A. Stallſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere 
genährte, junge Schafe 55-56, () mäßig genährte 
tige Lämmer und Schafe 30—3 

Gch 


Reinnickel (98— 
f. 1 Kg. 


in Gold⸗Mark, Hüttenrohzink fr. Verkehr! 67,75—68,25, Remal 
Plattenzint 59'/,—60,00, Originalh.⸗Alumin.(98— 99% 
Malz» oder Drahtbarren 210, 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99 ) —.—, 
340—350, Antimon Regulus) 105—110, Silber i. Barr. f. 
900 fein 74.00 - 75.00. \ \ 
Berlin, 3. November. Silber 0,900 in Stäben 
das Kg. 74—75 Mark; Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 bis 
latin im freien Verkehr das Gramm 18¼—15 Mark. 


) in Blöcken, 


0007 
99% 


Preiſe für 
Gattung 120, 


. Gate 


nährte junge, gut genährte ältere 35—37. B. Bullen: a) vollfleij — 
chene, von höchſtem Schlachtwert 52-53, b) vollfleiſchige 
ngere 43-45, c) mäßig . jüngere und gut genährte ältere 

40— 12. C, Färſen und K 


) beite, 
15 gemäſtete Kälber u. Säuger 
eiter Sorte 60-75, d) weniger gem ft 
50— 56, e) minderwertige Säuger —.— Mai 
b) ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und 
ammel u. 
) minder⸗ 


5. 
weine: a) Fettſchw. über 3 Ztr. Lebendgewicht 1 5 


vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendge w. 82—83, c) voll 


Sauen 72-74. — Zieg 


Waſſerſtandsnachrichten. 


160200 Bid 
unter 130 fd. ; 


en: ——. 
Marktperlauf: Bei Rindern und Schafen ruhig; gute Kälber, 
bei Schweinen und ſonſt glatt. . 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 3. November in 


awichvſt + 2,91 (8,19), 


arſchau +3,60 (8,42), 
orn + 3,69(4,94), Fordon + 3,70 4,10, Culm 


Graudenz + 4.22 (4,61), Kurzebrak + 4,71. (4,89), 


iekel + 4,97 4,88, Dirſchau 55 ei 
e 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: N e = 

rule; 
nzeigen und Reklamen: E. Praygodaft; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H. ſämtlich in Bromberg. 


redaktionellen Inhalt: Johannes 


(4.48 
D 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 212. 


* 


N ee 
5 ns — 
NG N 
f 


FLO 


asidealsfe 

Mittel zur Erlangung 

BP \ Erhalfung einer zarten 
reinen lauf, Bestes Vorbeu- 

EP Sungsmitte| gegen Aufspringen. 
der auf HN ex. 


FABRIK FEINER PARFUM u. Toileffeseiren 


Walter Dehm 1 kaufen Gie bei empfehlen 14618 J 
| Bunt. 4 Ford. Ziegler & Co., Bydgosztz. 


geborene Lüdtke 


Guſtav Drawer 
Hedwig Krämer 


zeigen ihre Verlobung an. 


Birkenhain Schloß Roggenhauſen 
30. Oktober 192 6. 12816 


Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen: 


Elfriede Becker 


Pyritz i. Pom, Cüstrinerstraße 7, ], 


den 27. Oktober 1926. 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt] 
Beſtellungen entgegen 


R. Skubifiska, 


Bydgoszces, vo 
ul. Sniadeckich Nr. 
Telephon 1073 


Ich habe meine 


Barhtgärtnerei 


prakt. Qualität, 


em, ut 


2 2 
6 
„RO DELO 
Damen- Herren- und Kinder-Konfektion 
| ug” Bydgoszcz, nur ul. Dluga 19 (Friedrichstr.) 
Wir empfehlen Neuheiten 


Damen - Mäntel mod. Form. 


i Damen-Mäntel beste Winter- 
stoffe, elegant garn. v. zt 1 


Damen - Mäntel reinwollene 


12473 


Herren-Anzüge aus haltbar. 


von zl 25.00 Stoff., versch. Farb., vonzt 27,50 


Winter-Uister grau, braun, 
| besteVerarb.,pr.Qual.,v. 21 28.00 


Schweizer Seidennaze 


Marke „Dietrich Schindler“ 
kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 


Landwirſſchaftlicher 
[ꝑKreisverein Bromberg. 
2 
Sitzung 
am Mittwoch, den 10. November 1925 


nachmittags 4 Uhr 


im Saale „Deutſches Haus“ 
zu Bydgoſzcz, ul. Gdanſka 134. 


der deutſchen Bauern nach Polen. 


Mi 3 * > g Qualität auf Seidenfutter, hoch. Winter-Ulster reinwoll., Schw. — CH 
1 a Er Geburt eines geſunden räumen müſſen und degant .. . von zt 76.00 | Flausch . . .o. von z1 49.06 Tagesordnung: 
A ungen verkaufe daher ſehr, Seldenplüschmäntel prima Aufnahme neuer Mitglieder. 
0 ; ER FEN Winter-Paletot schw., 2-reih.. Willi D ſchke⸗ 
0 8 eben Qualität, auf Selle 88.08 | mu. ohne Samtkr. . 64.65 IE ERWERBEN 


Earl Neumann 


Erdbeerpflanzen, 
großes Sortiment 


Plüsch- u.Krimmerjacken 


Winter-Joppen gute Oualit., 


3. Geſchäftliches und Anträge aus der Belt 


u. Frau Gertrud geb. Klein. 82 A g Pelzimitat. ganz auf Sei 3786 auf warm. Futter. von 21 20.5 ng. 
Bydgoszcz, den 3. November 19%. pflang, Kanneren.] „ochelerant „Lor 2 8 Me Borfübrung oo 5 und Lande enen im 


Mantan d den 1. ee 510 Uhr 

abends, hat uns Gott der Allmächtige 

unſer einziges, über alles geliebtes 
öchterchen 


Zofia 


nach kurzem aber ſchwerem Leiden 
im Alter von 8 Jahren 9 Monaten 
zu ſeinen Engeln zu ſich gerufen. 

Im tieſſten, unermeßlichen Schmerz 
alle Verwandten und Bekannten um 
ein Ave Maria bittend 


Reinhold Santiane am) Frau 
Kohlmann. 
Bydgoszcz, den 4. n 1926. 


. Die Beerdigung findet am Freitag. 
den 5. d. Mts., um ½4 Uhr, von der 


Leichenhalle des neuen kath. Fried» 


ne aus ſtatt. 77 B 


ipäter ab Mitte Oktober 
Went Artikel 


12441 
Öpimäume, Frucht, Ä 
u.Beereniträucher: 
Blüteniträuder, 

ecken⸗, Schling⸗ u. 
etterpflanzen 
alles in größter Aus⸗ 
wahl und Sorten. 

Gärtner und Garten- 
- ſe enen bitte lachen 

ietzt um den Beſuch 

meiner Gärtnerei. 


i Jul. Roß, 


Gartenbaubetrieb, 


2 $w.Tröjey15.Fernruf4ß, 


.. 5 
Damen mänte! 

5 Gelegenheitskauf! 
Wollrips, Seidenfutter 
neues Faſſon 12770 


nur 128.— | 


gummimäntel für Damen und 
Herren in verschied. Qualitäten 


Den Herren Beamten gewähren wir Zahlungserleichterungen. 


Reichhaltig. Lager in Backfisch-, 
und Kinderkonfektion 


Burschen- 


KGMPRESSORLUSE 
DIESEL- MOTOREN 


alten Land 


b) Ein Beſuch beim Roggenzüchter von | 


Lochow⸗Petkus. 
c) Kartofielrivalen. 
d) Gewinnung des K 
5. Zwangloſes e evtl. mit Tanz. 


Der Eintritt zur Filmvorführung i, ur 


egen Vorzeigung der Mitgliedskarte un 

Familienangehörige der Einlaßkarte geſtatt 
Einlaßkarten ſind auch vor Beginn 

Sitzung beim Geſchäftsführer zu haben. 
Zahlreiche Beteiligung ſehr erwünſcht⸗ 


Der Vorſitzende 
Falkenthal. 
DD 5 


Beute, Donnerstag, d. 4. Moy. 
abends 7½ Uhr 0 


Großes Baur Wurst. 
u. E€isbeinessen 


2 
wozu freundlichst eınladei. 758 


8 Adolf Kreklau, Grunwalazka 9. 
Sa -F He eee eee 


Patzers Etabliſſement 


8 
8 
8 
8 


2 
8 


buntes weg beten Sen, ler hi für te, Yonnerstan, den 4. 
Herr . ee BE Heute, 2 ß, 
% ahrzeuge u. Schi == 
Otto Rübner Kraftwerke Wurſt⸗Eſſen 


im Alter von 51 Jahren, der ſich durch ſeine rege 
Anteilnahme an unſerer Organiſationstätigkeit unſerer 


Eisbein mit Erbſenpüree. 


rn. 


aller treues Andenken geſichert hat. 
Er ruhe in Frie 


Torun, Szeroka Nr. 16. Fernruf 


Herzlichen Dank allen denen, 


haben. 


ar ee * 


Für die uns anläßlich unſerer Ver⸗ 
mählungsfeier erwieſene Aufmertſam⸗ 
keit ſagen wir allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten, inſonderheit 
dem Geſangverein „Eintracht“ Fordon 
unſern au Dank. 12828 


a o Schmidt 
nebſt geen geb. M. Wedler. 


„eee eee 
— — — ͤ ͤwðSñ— — —ę :4q 


Habe mich in 1 Dworcowa 23, I 


als 


prakt, Arzt u, Geburtshelfer 


niedergelassen. 19835 
Dr. med. Jozef Juljan Herwich 
Auto zur Verfügung. Telephon 27. 


Roßhaare : 


werden 


zu Polſter⸗ und ferti 
auf 3 gezupft. 
6.8550 ahbold 


weite 1 2065 
753 


Süniipreife zahle ſriſche Aut⸗ 


PR Sr ae er 
f. Felle u. R 

Gerberei und ohhaars 

Aufarbeitung v. Pelz⸗ 

laden Ttändiges Lager 

von Pelzfell 917 


Semmel⸗Wurſt 


nebit Suppe. 


gamdwiriſc Berband d. Kreiſe Thorn (e. 8.) 


(Kreislandbund) 


Der Vorſitzende. 
Feldtkeller auf Koniczynka. 


Dankſagung. 


Frau und unſere Mutter zur letzten Ruhe begleitet 
Die große Teilnahme und Kranzſpenden 
waren uns ein Troſt in unſerem Leide. 


Rudolf Wendel nebſt Kindern. 


Przechowo, den 1. November 1926, 


erteilt entibe. ig, Dame 
beaufſichtigt Schularb. 
Schreibma⸗ 
zwecken gekräuſeltund ſchinenarbeiten an. Off. 

u. N. 7583 a. d. Gſt. d. Itg. 


Heute 
„ Donnerstag abend 


Eduard Reeck, 
Malhorska 13, Wilozak, ulica Sniadeckich 1. Dluga 8. 


den! 


Torun Nr. 456. 


12845 


die meine liebe 


128 18 


Konzert 


Nehme einige Anmeld. zum 


Gesang - Unterricht 
entgegen. — 


Martha Nasse, Jagiellonska? 7 
Methode des Xerrn Frofessor Malawski, 
Opernsärger u. Lehrer am Fosener Konservat. 


Berfteigerung. 


3 den 1 


Am Son 2 
mittags 12 Uhr, werde ich auf dem 0 e d 


5 
Hirni Wodtte. ul. Gdahska 131/182 vertauf.. Toruf 


Leber. Grüß: und 1 Landauer u. 2 einzelne Kutſchwagen. 


M. Piechowiak, 


Magazun mebli, 


Am Mittwoch, den 10. November 1926 
abends ½8 Uhr veranstaltet der 
. Kath. Frauenbund und Elisabeth-Verein ein 


Wohltätigkeits-Fest 


ernste und heitere Vorträge 


vereibigter Lizitator und Tazator 
12827 Tel. 1651.| Gute Küche. 


MOTOREN-WERKE 
MANNHEIM AG ° 


VORM. BENZ 
HAST. STAT. MOTORENBAU 


Verkaufsbüro: DANZIG Pfefferstadt 71 
Tel. 885 / 28888 


vom Faß. 


im Civil-Kasino. 
Chorgesange 


Solis 


Kleider für 6-10 zt 


2 a Tanz-Musik in verschiedenen Räumen. 

: Damenſtrümpfe Würstchenhalle / Moccaecke / Kuchenbüfett softime „ 15. 15-20 ni 
: Waſchſeide, alle Far⸗ Winzerstube / Würfelbude. 

ben, la Qualität 12760 Eintritt reserv. Sitz 2.—, Saalplatz 1.— zt, 

7 . Vorverkauf: Hedwig Kaffler, Gdanska 22, V. Renkawilz, 

: nur „99. Otuga 54 und an der Abendkasse. — 

6 

‚F Mercedes, Motown: 


1. Liederabend 


veranitaltet, vom Männergelangverein 
„Liedertafel“, Bromberg, gegründet 1842 
am Dienstag, den 9. November 1926, 
abends 8 Uhr im Zivilkaſino. 
— Mitwirkende: 


rr a a) 
l. Joppe — Klavier 
Leitung: Fritz Hopp. 

Eintrittskarten vom 3. November d. Is. ab 
bei Neitzke, Zigarrengeſchäft und Johne's Buch⸗ 
dann 


m, Sitzplatz 2 21 Stehplatz 1 21. 1359 


Intel Virloria 


Zeglarska 
Inhaber: Max Krüger. 12518 


Angenehmer Aufenthalt. | 


2 1 


Berfefte echnelderin 


Sienkiewicza 32, 2Tr. 


Im Saal Tan;⸗ Vergnügen. 
Es ladet ein 17809 Der W 
eee 


Gastronomia 
Restaurant: Weinstuben 
Bahnhofstr., Ecke Gammsfr. 


eee 


Heute Donnerstag: „ 


rische Wurs 
Flaki u. and. „Spezialitäten. 


Porter vom Fass. 


5+0+0+0220r0.04° 2 


Alt Brombett. 


— 


—— +0 +9 +0 +9 +0 + 
o-0+-90 +90 +9 © 


Dgoszer T. # 


— rstag. d. 4. 
5 s Uhr 1 
Haſemann 5 


Geige Luſtig Tö ich ter 


Klavier Vittinghof 
12850 Ei. 7 
welche 3 Jahre ge Adolvh ee 


Freier Kartenverka 
lernt hat, arbeitet re onnerstag.von 


Mäntel für 15-18 27 Ubzu. ab7 Uhr abend⸗ 


an der Tbeaterag⸗ 


Die Leitung: 


Voltsſtück in 4 un | 


berg. Nulſce utiche Sühne 


2. Blatt. 


Bromberg, Freitag den 5. November 1926. 


— —— .  —_ EEE 


Pommerellen. 


Die November⸗Jahrmärkte in Pommerellen. 


Berent: 16. November KVP. Biflaw, Kreis Tuchel: 
17. November VP. Bruß, Kreis Konitz: 9. November VPSchw. 
Dirſchau: 5. November VP, 11. November K. Go d wi dlino, 
Kreis Karthaus: 4. November KVP. Graudenz: 12. und 
19. November BP. Kamen, Kreis Zempelburg: 18. November 
BP. Karthaus: 19, November Schw. Kirchen jahn, Kreis 
Mewe: 11. November KVP. Ko mit: 11. November KV. 
Sippuſch, Kreis Berent: 9. November KVp. Long, Kreis 
Konitz: 25. November KVP. Luſin, Kreis Neuſtadt: 10. No⸗ 
zember KVp. Meme: 19. November K. Neukirch, Kreis 
Stargard: 13. November Zuchtbullen. Neu mar k, Kreis Löbau: 
8. November PV. Pelplin, Kreis Dirſchau: 17. November BP, 
Schöneck, Kreis Verent: 28. November KVBpSchw. Siera⸗ 
ko witz, Kreis Karthaus: 9. November KVP. Star gar d: 
10. November Zuchtbullen. Thorn: 4. und 18. November Vp. 
Vandsburg, Kr. Zempelburg: 2. November KVP. Zempel⸗ 
burg: 9. November VP. Zuckau, Kreis Karthaus: 3. No⸗ 
vember BP. — Freie Stadt Danzig. Danzig: 24. November P. 
Prangenau: 9. November BP. Straſchin: 9. November 
BSP. (8 = Kram, B = Vieh⸗, P Pferdemarkt.) 


zanfki. Im Gaſthaus Hahn in Mocker ſchoß er ſich aus 
bisher unbekannten Gründen eine Kugel durch den Kopf. * * 

u Am hellen Tage überfallen wurde eine junge Frau 
in der Jakobsſtraße; ihr wurde von einem Manne der 
Marktkorb nebſt Einkäufen entriſſen. Zum Glück war die 
Polizei ſofort zur Stelle und nahm den Räuber feſt. * * 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Die Deutſche Vereinigung im Sejm und Senat hat das Büro des 
Sejmabgeordneten Moritz in Thorn vom 1. November ab nach 
Heilige Geiſtſtraße 3, II ((sw. Ducha), bei Fa. Zährer, 
Eingang Bankſtraße, verlegt. Tel. 1. (12718 * * 


EEE nn 


B. Briefen (Wabrzeäno), 2. November. Im biefigen 
Kreiſe find verſchiedene Chauſſeeſtrecken vom Zahn 
der Zeit ſtark mitgenommen. Dieſe ſollen im kommenden 
Jahre eine gründliche Ausbeſſerung erfahren. Auch will 
man eine neue Chauſſeeſtrecke von Zielen nach Dy⸗ 
lewo bauen. Zu dieſen Ausführungen find über 12000 Kubik⸗ 
meter Steine und 5000 Kubikmeter Kies und Sand erforder⸗ 
lich. Durch die Arbeiten erhalten wieder viele Arbeiter loh⸗ 
nenden Verdienſt. Auch werden die Landleute auf dieſe 
Weiſe ihre Feldſteine gegen ein gutes Entgelt los. 

* Kamin (Kamien), 3. November. Eine Spuk⸗ 

geſchichte, welche böſe Folgen hatte, hat ſich auf dem 
Wege zwiſchen Obkas und Damerau zugetragen. Der 18⸗ 
jährige Schmiedelehrling J. Gatz beſuchte am Allerheiligen⸗ 
tage ſeine Eltern in Obkas. In der ſechſten Abendſtunde 
dieſes Tages begab er ſich wieder auf den Weg nach Damerau 
zurück. In dem Wäldchen zwiſchen Obkas und Damerau 
kam eine ſchwarze Geſtalt auf ihn zu. Er ſchlug mit ſeinem 
Stock danach. Jetzt war dieſe Geſtalt von lauter Feuer und 
Funken umgeben. J. Gatz bekam natürlich Angſt und lief 
zurück, die Geſtalt verfolgte ihn aber bis an die Grenze 
zwiſchen Obkas und Damerau, wo ſie verſchwand. Der 
junge Mann liegt jetzt vor Schreck ſchwer krank danieder 
und ringt mit dem Tode. 

h. Lautenburg (Lidzbark), 2. November. Die Maul⸗ 
und Klauenſeuche iſt in unſerem Orte erloſchen. 
Infolgedeſſen finden wieder bis auf weiteres Märkte für 
Rindvieh und Schweine ftatt, 

* Stargard (Starogard), 2. November. Die große 
OKZ3⸗Verſam mlung Am Sonntag vor Aller⸗ 
heiligen rief die große Pauke des Weſtmarkenvereins ihre 
Krieger zu einer Proteſtverſammlung in die Turnhalle. 
Außer dem Vorſtande maren etwa hundert Neugierige er- 
ſchienen, die ſich den Rummel mal anſehen wollten; die 
„Schlachtenjungfrauen“ fehlten ganz. Am Vorſtandstiſch 
nahmen außer dem Agitationsredner folgende Herren Platz: 
Gymnaſialdirektor Puppel, früher Germaniſt und Feſt⸗ 
redner zu deutſcher Zeit; Eiſenhändler B. Kurowſki, ein 
geborener Danziger, zu deutſcher Zeit Vorſtandsmitglied 
des deutſchen Katholikenvereins; ein zugewanderter 
Kaufmann N. vom Markte und Herr Zbik aus Maſuren. 
Dann wurde feſte darauf los gewettert: Hinaus mit den 
deutſchen Gutsbeſitzern und Fabrikanten! Sie wirtſchaften 
ſchlecht und halten ſich nur durch Auslandsgelder. Hinaus 
mit den 6000 deutſchen Optanten, die hier noch polniſches 
Brot eſſen und ſich der Freiheit und ſonſtiger Wohltaten 
erfreuen, hinaus mit ihnen „do Vaterlandu“. Dann wird 
Platz für 500.000 polnifche Rückwanderer aus Frankreich, 
Afrikg und Braſilien, dann wird Arbeit für über 100 000 
polniſche Saiſonarbeiter, die im verruchten Schwabenlande 


Thorn. 


Damen-: Herren- ea 
Moden 


9 Straf Zivil · Steuer · 
Erstklassige Ausführung 


ohnungs» u. Hypo⸗ 
P. Wittek, Torun 


theken⸗Sachen. Anfer- 
ul. Szeroka 32, I 12821 Telefon 625 


4. November. 5 
Graudenz (Grudzigdz). 


A. Von der Weichſel. Nachdem das Weichſelwaſſer bis 
Dienstag abend noch ganz bedeutend geſtiegen war, iſt es bis 
Mittwoch mittag ſchon wieder ſtark gefallen. Es ragten nur 
noch die höchſten Erhebungen der Kämpen aus dem Waſſer. 
Das Waſſer reichte bis zu dem Fuß des Schloßberges und 
beſpülte das Planum der Uferbahn auf eine Strecke. Neben 
dem Fährhauſe hat der Raddampfer „Pine“ ſeit einigen 
Tagen angelegt. Die Wartehalle der Fähre iſt in die Trinke⸗ 
mündung geſchleppt worden. Der Fährverkehr iſt eingeſtellt. 
Der aus Holland bezogene Bagger liegt noch immer unter⸗ 
halb der Eiſenbahnbrücke und wartet auf Senken des Waſſer⸗ 
ſpiegels. * 

d. Das Heer der Arbeitsloſen nimmt wieder zu. Vor 
dem ſtädtiſchen Arbeitsamt ſieht man an den Wochentagen 
wieder zahlreiche Arbeitsloſe, ſo daß der Bürgerſteig nur 
ſchwer zu paſſieren iſt. Die meiſten Bauarbeiten ſind fertig⸗ 
geſtellt. Nur hier und da werden noch Balkon- und Faſſaden⸗ 
ausbeſſerungen in Angriff genommen. * 

Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war ſchwächer 767 
Kartoffeln wurden aber reichlich angeboten und koſteten ‚00 
bis 6,00 pro Zentner. Die Käufer zeigten ſich bei dem hohen 
Preis zurückhaltend. Noch um 12 Uhr waren noch Wagen 
voll mit Kartoffeln beladen. Es wurden ſonſt folgende 
Preiſe gezahlt: Butter 2,50—2,60, Eier 3.503,60, Zwiebeln 
0.20, Tomaten 0,50—0,60, Spinat 035, Weißkohl 0040,05, 
Wirſing 0.15, Rotkohl 0.150,20, Roſenkohl 0,35—0,40, Honig 
2,50, Apfel 0,20—0,60. Birnen 0,25-—0,60, Wrucken 0,05, Mohr⸗ 
rüben 0,05—0,07 pro Pfund, Kohlrabi 0,20 pro Bund, Blu⸗ 
menkohl 0,30—1.50, Pilze: Rehfüßchen 0,15—0,20, Gelbe 0,15 
pro Liter. Der Fiſchmarkt war nur mäßig beſchickt. Infolge 
des ſtarken Sturmes ſind die Fänge nur knapp ausgefallen. 
Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Zander 2,20, Schleie 2,00, 
Hechte 1,50. Karauſchen 1,20—1,50, Breſſen 1,40, Barſche 0,60 
bis 1,50, Maränen 1,30, Wels 1,50, Plötze 0,30—0,60, Spiegel⸗ 
karpfen 2,20. Das Angebot auf dem Geflügelmarkt war aus⸗ 
reichend. Beſonders Enten und Gänſe werden angeboten, 
aber auch Puten werden häufiger. Es koſteten: lebende 
Enten 4.00550, Gänſe im Gewicht von 12 bis 18. Pfund 
1200. Bratenten 4,50.—6,00, Fettgänſe gerupft 10 pro Pfund, 
lebende Puthähne 8,00, Hennen 6,00, Suppenhühner 4,00 bis 
5.00 pro Stück, junge Hühner 3,.50—6,50, junge Tauben 1,80 
bis 2,00 pro Paar. Der Fleiſchmarkt war nur ſchwach be⸗ 
ſchickt. Die Nachfrage wurde aber gedeckt. Es wurde gezahlt 
für: Schweinefleiſch 1,401.60, Rindfleiſch 1,00 —1,20, Kalb⸗ 

fleiſch 1001.20, Hammelfleiſch 1,00-—1,10, friſcher Speck 1,80 
bis 1,90, Talg 2,00, Schmalz 2,80. Die kleine Einſpänner⸗ 
fuhre Spaltholz wurde mit 9.00 10,00 angeboten. Der ge⸗ 
Be Monatserſte macht ſich beim Marktverkehr wenig be 
erkbar. 


tigung v. Klagen, An⸗ 
träg., Überſetzung. uſw. 
Adamski, Rechtsberat, 
Torun, Sukiennicza 2. 


Unterricht 


all: 


Thorn (Torun). 
Ein ſchwerer Anglücksfall 


mit leider tödlichem Ausgange ereignete ſich Mittwoch vor⸗ 
mittag gegen 10 Uhr in der Mauerſtraße in dem im ver⸗ 
gangenen Jahre vollſtändig ausgebrannten Hintergebäude 
des ehemals Johann Michael Schwartzſchen Grund tücks. 
a der Verdacht der Brandſtiftung gegen den derzeitigen 
Mieter beſteht und die Verſicherungsgefellſchaft dieſerhalb 
einen Prozeß führt, war der Hauseigentümer noch nicht in 
en Beſitz der Verſicherungsſumme gelangt, ſo daß er an dem 
zerſtörten Gebäude nichts machen laſſen konnte und es auch 
unvermietet und nutzlos daſtehen laſſen mußte. Im Laufe 
er Zeit entſtand die Befürchtung, daß Teile der Giebel⸗ 
mauer, die nur noch durch die durch den Brand in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogenen Balken gehalten erſchien, abſtürzen 
nd größeres Unheil anrichten könnten. Deshalb wurde 


f. gr. u. ſtärk. Fig. billig 
zu verkaufen 12817 
ul. Jeczmienna 19, r. 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 7. Nov. 26. 
(23. n. Trinitatis). 
St. Geprgen⸗Kirche. 

Vorm. 9 Ahr Gortesbienft 


9 
Halte 


33 Radio- 


Schalt-Skizzen zum Selbstbau 
erprobter, hochwertiger Empfänger-, 
Sende- und Netzanschluss» 
Geräte. (220 oder 110 Volt). 
Die in dem bereits in 4, erweiterter Auf- 
lage vorliegenden Hefte enthaltenen 

Schalt-Skizzen ermöglichen denSelbst- 
bau vom einfachsten Detektor bis zum 


Neuft. evang. 


Ant 15 ; Vorm. 10% Uhr 
er Hauseigentümer polizeilicherſeits aufgefordert, die Ge⸗ modernsten Vielröhren-Neutro-, Super-, 71150 
a 9 i a Itra- und Tropadyne- Empfänger. Mit @|dienit. . 11%, Uhr Kinder. 
br durch Abtragung zu beſeitigen. Während nun an der | praktischen Winken für den Bau und gottesdieng. — Nachm. 5 


auer gearbeitet wurde, ſtürzte Mittwoch vormittag ein 
Teil von ihr plötzlich ein und riß einen der dort Bes 


ausführlichen Bauanweisungen, Preis; Ur Verſammlung der 


. 1 insend männl. Jugend, Bäcker⸗ 
art Auen durch Ale en e BraliBerte - 175 ! 2 See, N Was ee egi Se. Ae en 
e hinab, wo er mit, dem Kopf aufſchlug und ſofo ER, . 
tot war. Ein neben ihm beſchäftigter Arbeiter konnte ſich Justus Wallis, Torun s. 6 di. 


Gottesdienſt. Nachm. ½5 


34 
Szeroka Jugendbund. Donners⸗ 


Hlüctiperweife noch an feſteres Mauerwerk anklammern Bhchhan ee Geer. 1858. 


ud mußte aus feiner ſchwierigen Lage mit Hilfe der Leitern 
er alarmierten Feuerwehr befreit werden. 
Der Unfall hatte einen großen Menſchenauflauf zur 


Folge, zumal die Leiche des Verunglückten von der ſofortff . — 
orſchlenenen Unterſuchungskommiſſion nicht fofort frei⸗ Beſte Rüben⸗Kreude; 
gegeben wurde. — Der auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben & 


wieder eingetroffen. E. Szymifiski, Rozana 1. 


— —— T—[ — — 
reitag, den 5. November 1926 
8 abend 2½ Ahr, im „Artushof““ 12822 hi Pal 


= Konzert = 

der Schülerinnen u. Schüler d. Geſanglehrerin 

Irene v. Senftleben-Jackowska. 
Eva v. Senftleben, 

die jüngſte, 5h 


Akommene Maurer heißt Winkler; er ſtand am Ende der 
I er Jahre, war verheiratet und Familienvater und wohnte 
in Koſakenberg. t. * * 


187 r Reſerveoffiziere und Militärbeamte der Jahrgänge 
18 05 1883, 1836—1894, 1896, 1898 und 1902 müſſen fih am 

„November in ihrem zuſtändigen Bezirkskommando zum 
u rollrapport melden. Zum Bereich des Bezirks⸗ 
Brienandos Thorn gehören: Thorn Stadt⸗ und Landkreis 


Vorm. 
Gottesdienſt. Mi 
Steinau. Der Gottes. 


eſen, Strasburg und Löbau. f \ . 8 den. Born 

ftr —* Bein Löten der Waſſerleitung im Haufe Marin | ——| t 10 Uhr Goktesdienſt. 

j 2 ee die 1 ee ae: Ne endeden Dzgar N ; un 0 
n herausfielen und die Möbel teilweiſe umſtürzten. 0 d nſee. Vorm. 

Menſchen kamen nicht zu Schaden. * 1 Sonntag, Uhr Go tesdienſt. 11 uhr 


für pferde, waſſerdicht, den 7. November 1926 Kindergotter dſt. Nachm. 


= Von einem Auto überfahren wurde in der Park: N a 
decſe ein jähriger Knabe; er wurde an Kopf und Händen ehe Zanztränzhen!! de ann u. Jung 
ohn bt. Der Autobeſitzer brachte den Knaben zu Dr. Jakobz | beits⸗ U. Kutſchgeſchirre hene pid. Vorn. 16 

„welcher ihn verband und entließ. f zur Auswahkam Lager wozu freundlich ein- |up Ae 
am Selbſtmord durch Erſchießen verübte der aus Lipno 5 Otto Wegner Nachf., ladet 12832] Nachm. 3 Uhr Jünglings⸗ 

mende 28jährige Verſicherungsagent Wladyſtaw R6⸗ m i 


ul. Krol. 


* 


adwigi 20,1 Otto Marquardt. Verein. 


| Deutſche Rundſchau. 


monatlich an Mieke zu zahlen 29,11 31. 


zahlt werden, dann nicht mehr. 
mieter auf die Mieter verteilt; der Vermieter iſt verpflichtet, jedem 

Mieter auf Wunſch die ihm zugegangenen Waſſerrechnungen vor⸗ 
zulegen; 10 31. monatliches Waſſergeld halten wir für ſehr hoch. 

Die 100 Prozent Miete werden im April 1928 erreicht. 
Genehmigung des Hauswirts zum Abvermieten eines Zimmers 
bedürfen Sie nicht. 8 0 
verlangen, da dies dann für den Hauswirt einen „wichtigen Grund“ N 
abgeben würde, Ihnen die Wohnung zu kündigen oder Sie ſogar 
ohne 9 daraus zu entfernen. 55 


zum Abweichen von der 


Zinſen auf Dollarbaſis zu berechnen; gerade u 
auch bei der Zinszahlung aus dem Wege zu gehen, hat ja der 
Gläubiger arte 
5 a 1 85 1 

eſetzgebung ha 
K. 3. in M. 
verlangen. Die Zinſen bis 1. 1. 28 gelten als erlaſſen. 


Fele een 
viele Tränen getro 


I neuer Mlüſchmantel]“ 


Reinigungs- 


minska 14/18, Grudzigdz. 
Tel. 76° 


Nr. 254. 


alljährlich ihr kärgliches Brot verdienen müſſen. Sie alle 
können dann zurückkehren. Darum hinaus mit den deut⸗ 
ſchen Optanten, Gutsbeſitzern und Fabrikanten. Als dieſes 
die beiden Stargarder hörten — vor einigen Wochen hatte 
der Weſtmarkenverein nämlich gegen die Rückkehr der 
polniſchen Saiſonarbeiter aus Deutſchland flammend 
proteſtiert — verließen ſie ſinnend das Lokal. Der 
Reſt aber ſang ſtehend die „Rota“ und hüllte ſich dann auch 
in Schweigen. 7 


au 9 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Tarnopol, 2. November. Ein eigenartiger Päd⸗ 
agoge ſcheint der Schulinſpektor Alexander Hawacek ge⸗ 
weſen zu ſein, der im Bezirk Tarnopol ſeinen dienſtlichen 
Obliegenheiten nachging. Der „Rzeczpoſpolita“ zufolge war 
er angeklagt worden, weil er während ſeiner Inſpektions⸗ 


reiſe auf eine von ihm inſpizierte Lehrerin einen Druck aus⸗ 


geübt haben ſollte, ihm zu willen zu ſein. Vor Gericht ſtellte 
ſich nicht nur das als zutreffend heraus, ſondern es ergab ſich 
auch, daß dieſer eigenartige Schulinſpektor von feher ſeine 
Inſpektionsreiſen mit derartigen Vergnügun⸗ 
gen gewürzt hatte. Lehrerinnen, die ſich ihm widerſetzten, 
wurden unverzüglich ſtrafverſetzt. Der Gerichtshof verur⸗ 
teilte den Inſpektor dafür zu zwei Monaten Gefängnis, 


Außerdem wurde dem Unwürdigen das Recht entzogen, fein 
Amt weiter auszuüben. e 


—ͤU— —— — j——ô— nennen ı 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 


nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 
Deiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
> anzubringen. 0 


Ella F., Torun. 1. Ihre Eltern haben in dieſem Vierteljahr 
a Pe Waſſergeld muß bis 
zur Erreichung von 75 Prozent der Miete, alſo bis 1. 1. 25, ge⸗ 
Das Waſſergeld wird vom Ver⸗ 


2. Einer 


Sie dürfen nur keine übermäßig hohe Miete 


BR 
4 1. Da hier ein „wichtiger Grund“ vorliegt 


F. Nr. 2 


Von dem jetzigen Eigentümer 


ie nur 18 Prozent fordern. 3. Für die 7890 Mark 


Daß das Geld zur Erbauseinanderſetzung geliehen wurde, 


A. K. Sit. Natürlich iſt der Gläubiger berechtigt, auch die 

Kursverluſten 

Arrangement getroffen. . 

i Nowemiaſto. Nach dem heutigen Stande der 
die Kreisſpaxkaſſe dazu nicht das Recht. 

Sie haben 83,25 Rentenmark oder Reichsmark zu 


Graudenzz. 
* 2112 Il > 11 1 
Win Acht Racheiten 
Schuhwaren. Uhr Pre eee 

9 cru 12. uhr Mob otteebienft, cn 


Schmenten. Vorm. 10 
D aß. „5 20 
Walter Reihs, u d 


ie mir geip: 15 

1 25 
schwarz und braun, lung der jungen Mädchen. 

Ne warme Kamelhaar- Donnerstag. nachm. 2 Uhr 


2 hausschuhe in guter, Geſangſtunde des Kirchen 
(Dekoration vom Oktoberfeſt der Deut⸗ 
Bühne). 2 
Ausfa ö 
1 b der Danzig ⸗Pommerelliſchen 


„ 12815 preiswert. Qualität. 1580 Chors. 
5. . See EITIITIIITI 
ſchen 
Radfahr⸗Vereinigung 


Dämpfer 
Centrifugen 
Rübenschneider 


10 R * 
f Sportllub G. B. Grudzindz. & 
Aus Anlaß des zwanzigiäbrigen Beſtebens 8 


Gala⸗Gaalfeſt; 


Schlagleisten- 
Drescher 
Stiftendrescher 


sowie sämtl. anderen 
w. Maschinen und 


abends 7'/, Uhr, in den a 
Räumen des Gemeindehauſes 
bren der Meiſterſchaften 


Kleereiber er ) 1 — Kunſtreigen 
für Lohn ruseh ol. 3 9 Rah 
at. Einer⸗ und Duett ⸗Kunſtfahren 8 
Reparaturen 5 Hochradauartett, Einradlunftfabren 
prompt u. sachgemäß Erſtklaſſige sportliche Leiſtungen auf 8 
{ W HSoch⸗ und Niederrad. 12408 
L. Heyme] ; nach den Vorführungen: 1 
Grudziadz 


Preisverteilung © Tanz. 


Kwiatowa 4. Tel. 205. 


„ Malamtynska 9/5 er. 
a Duttiewis). Telefon 68. 3 


4 


Seeeeeees 000000000 e 
Hotel Königlicher Hof. Ser J 
Familien ⸗ Abend. 


Tel. 76 


5 tel Königlicher Hof „. 323. 
Freitag, den 5. d. M. Familienabend :: 


Eröffnung der renovierten Weinstuben 


Bekannt exquisite Küche — Besigepflegte Getränke 
Bordeaux . . . „1,50 


| 2 
Schoppenweine (287 28 


8 £ RR on 


üblichen Norm, können Sie mehr als 
15 Prozent Aufwertung verlangen; wie viel, iſt im Geſetz nicht ge. 
jagt — vielleicht 25 Prozent. 2. \ 
können 8 5 
können Sie etwa 60 Prozent fordern; daß die Hypothek von Hand 
zu Hand gegangen iſt, hat keine Bedeutung. 4. Aufwertung 15 Pro« 
zent. 
iſt ohne Belang. 


Empfehle 1 Nachm. 2¼ Uhr Verſamm⸗ 


abe den im Vorverkauf bei 8 


„Unterſtützt den Sport.“ 2 


Sonntag von 1—3 Uhr: Matiné. 15561 f 


et 


F DE EEE DE 


IP 


Dr 


X 


22 
ve 
N 


2 


e 
BE, 


eh, 75 


ve 
nr 


72 


5 eee. 


Nebenverdienst; 


Dauerndes, hohes Einkommen! Kein Verkauf 
an Bekannte! Keine Schreibarbeiten! Bequem 


Achtung! Hausfrauen! 


Waschen ist keine Unannehmlichkelt mehr 
sondern ein Vergnügen!!! 


Das geehrte Publikum wird höflichst gebeten, sich hiervon in 
nachstehenden Geschäften zu überzeugen: 


4. Novbr. J. Heydemann, Gdariska 20 | 10.Novbr. Max Walter, Gdariska 37 

5. „ Drogerja „Labedz“, 11. „ H. Kaffler, Gdanska 22 
Gdaüska 5 12. „ Drogerja „Teatralna“, 

6 a 94 Plac Teatralny 3 

Nr en e EOFSENn Die un e eee 47 

8. „ J.Myszkowski, Stary Rynek 15. „ C. ezyüski, ulica 

9. „ Karol Stark, Gdanska 48 Snigeeben 


woselbst das Vorführen der so beliebten Fabrikate 


Alter“ „Kin 


stattfindet, 
Generalvertreter für Polen der Werke Lever Brothers Limited (England) 


L. FReid, Manch, Hua I. 12,22 ee 
1 Zifchler Fräulein 


rr jr Bau und Möbel 8 177 a R 
A Ei; | Photog raph,? If in (err jofort ein 161 tagsüber als Brennerei: en l gene. 
| Seine Fee aBrung ena Det n Fr. Zuppke, tütze nein cht, Verwalter oder 15. Nov. evtl. aufs 2 Sw. Troſen 22a, 1. 
Betten Anfrag. Ssubinsta 10, Einen ih melde. Lowin, Bahnſtation Schriftl. AN J. 1265 Tedi ae in O. 7584 an d. Gt. d. 3. Großer Reſſepelz 
preiswert in | Reſtauracia „Sierp". 5.3 Strzelecka 80.| Pruszcez, pomorski. an d. Geſchäftsſt. d. 3155 et edig, fir Q. 1584 an d. DIE. B. 3. 


Land. Offerten unter, 
größter Buchführung, ſucht 
wegen Nichtinbetrieb- Wirtin und Pelzdelle 


m Hause! Höchst aussichtsreiche Wege! Viele De 
Anerkennungen. Verlangen Sie Prospekt Nr. 418 


von Adresee: Schließfach 124. Dresden- A. 1. 


bril⸗ 
Kartoffel 


zu höchſten Tagespreiſen 
gegen Kalle kauft 


Moritz Cohn 


Bydgoszcz. 


Tel. 237 und 157. 


Holzfachmann 


mit der Aufarbeitung, Vermeſſung von 
Grubenholz, Telegrafenſtangen u. Rund⸗ 
holz vertr., geſucht gegen Kautionsſtellg. 


Gefl. Angeb. unt. Beifügung v. Zeugnis⸗ 
abſchriften, Gehaltsanſprüch. u. Angabe 
der Kaution, welche geſtellt werden kann, 
unter E. 12736 an die Git. dieſer Ztg. 


Epgl. Köchin 


die in feiner Küche ganz . it 
für kinderloſen Haushalt g 
Offerten unt. C. 7526 an die Geste 8. tg. 


Perf. Köchin 


mit guten Zeugniſſen geſucht. 758. 5 


Frau Dr. Chaskel, lagiellofska 45. 


11997 


11905 


Auswahı h 8 BEN ER STAU ge Miesung der Brennerei nor, 
. £ - In. ſprechend, u verkaufen 2701 
9 ; G EEE NE ſucht . ſofort oder ollen weber, 
a F.Kreski, Byogoszez, Gaanska 7 Gefl. Off, u. 3. 8 15. 11. Stellung, ext. Pe Hallera 30. 
. a 2 an die Eichlt dieſ. Ztg 22 IT 


auch in frauenloſem 
Haushalt. Bin in all. Fra wie neuf ſchlanke 


Zahntechniker S 8 e i 
. Jagielloista 35.1. 


Hochbranil, Gorund-u. 727, Wal 2 perjett in Goib und 2:2. IT. B.an. z Taufe gelut: 

 Sehmirgelscheiben. 0 umeishe ‚mollige. 15.11,.08.1.18. Stella. 20° Sahıe, weise e zöllger Pagen. 

1 n . in ter u Winfermänte in Ahorn, Ole, 1 ee See ra 
3 5 ut erhaltener 

eumann & Anitter, BYUgoszez, vollen urben, ungemein na ee n Jagd: oder 


Vertreter der „Capillarschleifscheibe“ 
8 bei Bautzen. a8 


bar! Mühlen: | Fafelwagen 


CCC 7 f | 8 Werkführer 1 ana zu kaufen a 2210 
Berliner Wildgroßhandlung he — R ernten man an U. Verläufe 5 


verh., jucht, 


ſucht ſtändige Lieferanten für i 0 N get. - Bm: Zeugn. 282 Morgen ‚Rollwagen 
la ſtarke Haſen Wildkanin AB 4 47 Stellung auf Waſſer⸗ Gut guten Boden; | gebr. in gut. Zuſtande, 
’ ’ 1 Mot.⸗ od. Dampfmühl. 60 Morgen Neſchte Arbeitswag 
ſowie alle Arten Wild. 8 N eG übernehme auch einen erſtkl. Wieſe. Sämtliche . 
en fee Caſſa, bei beſter Berechnung, WE . Poſten auf ein. ‚groben Gebäude maſſiv und zu verkauf. Schloſſerei. | 
12705 an die Geſchäftsſt. d 258. N i 0 7 N U [Gute als Speicher⸗ Hartdach, totes und Pomorska 70. 7599 


5 . \ (8:9 N un verwalter. Binverr|lebend. Inventar über- Großer Handwagen 


\ traut m. Elektr. Licht⸗ kompl. Gerichtlich ein⸗ zu verkauf. Müller, 
Wir führen ; 0 DEN 5, Te anlage, Werte Offert. getragene Jagd und Sienkiewic za 17. 7888 


unter 6 12844 an die Fiſcherei. Schulden⸗ — 
Geſchſt. d. Zeitg. erbet. 2 75 privates Gut, Gut erhalt. zweirädr⸗ 
. über 100 Jahre in einer Handwagen 

ger Hand, eignet ſich auch bing zu verkaufen. 781 


Mületgeielle Fed Tania gi 
en, Fact, von Tot) ene e ee, Teſchmaſchine 


S 144 Morgen, prima 
Aan nee 3 oden, 10 Morg. erſtkl. und „1071 
kraut. Gefl, Off. unt. Wieſe Gebäude malliv, Lolomobile 
3 12834 0.2.6.5.9.erb. Zupent Tomplett, ei 
Bo könnte jg. Mann, 1 kim von Kreisſtadt, 8307. 2 7 
9 27 01 1 6 He Bas 2 öb, Sänılen fofort zu verkaufen. 
5 auf ein. Gute das poln. un eu v 5 

ind. Preis 40000 2 Maasberg & Stange 


8 N er. 5 N N N 2 f ch Anzahlung 30 000 Bydgoszez, 
er l diener q sofort verkäuflich. Kl. ulica Pomoraka Ne 5, 
| a N erlernen? Angebote u. u. größ. Grundſt. g Tel. 900. Tel. 
e N. 52800. d. C.. erde Site, ae e al Lore 
N Ich ſuche für meinen häuſef um. empfie 2 
N ER ! bish. 3 Anf. 50, 1 ore 


Sparkonten 


in Ziofy, Gold-Ztoty 
u. ausl. Währung 


bei höchster Verzinsung u. erledigen 
alle bankmäfjigen 
Geschäfte 


zu günstigen Bedingungen. % 


Bankverein ed 


e. G. m. unb. H. 
Gegründet 1883, 


in grösster Auswahl und 
säintlichen ee 7 


. e O 0.0 — 


5 ä Stellung als . 8. En — unteren Teil 
ub. F. Bromberg 2 Vorarbeit. ogt leine Mine 

Fung. By dsoszcz g ; | auf Gut oder erf Kleine Villa 

a en geen ai, Tut at \ TA Hräuberitkügtig,eneri| OD. Landhaus m 
. den n e eines! 1. Geschäft Diuga 10-11 0 giſch, mit allen land ⸗ d⸗ 3-4 Zimmer in Stadt 11 5 

4. x = tichaftl. Arbeit, ver⸗ D i 
elegant, 75.— Sen zwells Heirat II. Geschäft Diuga 16 | l has Si. Angeb 1 55 8 W e Ye kaufe. Gefl Angeb. mit 
Seen enn en, (iedrichstr) > x u. N. 7586 d. d. Oft. d. Z. kaufen gelucht. Grenz⸗ Preis erbeten. 7861 


un V. 
12706 an d. Gegchene n Dberidweiger int Preisangabe unter Prapfl. porgtel ele 


. Dieler Zeitung erbeten. mit N unter 
Wohnungen 


von Kind an im 276 an die Ge⸗ 


[M. 1 
M 40-80 Küh . ſmäſteſtelle d. Zeitung. 
ädchen liebſten im Pofenſchen. 


Für Kolon alwaren - Die Prennerei⸗Ge⸗ Selbitlätige, evangel. 
Be alles, ‚Nur fauber u. bebe Stelle 3 Jahre Landhaus 


Heldmartt ling mit die napfenfi, en ona. Wirtin 


chtenntn. ge⸗ bei 120 Kühen. 1723 in Bydgoszez mit 16 
zur 5055 gegen t Bi nen ge ne erfahren in allen länd⸗ ſucht; en Yon od. 15. Nov. A. Pruchniew; Ki. Mrg. Land E tallung. inerhalb 895 Stadt 
ft unn 5 zum 5 a 11 lichen Arbeiten, Küche 759: Gdanska23, 1 Tr. Its. Bielawy p.DakowyMokre|Scheune, Nebengeb., geſucht. Offerten mit 
1000-1500 21 35. ein. unverheirat.| und Geflügelzucht. für 0 zisk, Peznal. Spetulationsobjelt, an Dtonatsmiete unter E. 
übernimmt billigſt geſucht. e eee unſer Grundf üdWald- — ni Verkehrsſtraße geleg., 7543 a. Gſt. Ztg. 
zur prompteſt. Aus⸗ aul ad 92 27 ee . 42780 and renner Wieie Wulf beiStinlau, Stellengejuche Junge Dame Arden unt 8 706 —— 
* exten . 3 
53 a 55 f E. 12758 an J. ©. 85 3 (ee 8 gehn welder l die Stellung. Nan A 75 Daun, ne e e 
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